
27. 9. 12 Siebtes Gesetz zur Verlängerung der Geltungsdauer und Änderung be-
fristeter Rechtsvorschriften � ................................................................................
Ändert FFN 12-12, 18-2, 18-4, 231-45, 232-7, 303-8, 314-20, 316-31, 317-13,
323-142, 351-79, 352-3, 363-1, 363-34, 37-48, 41-30, 43-25, 55-36, 60-31, 
61-58, 64-10, 74-13, 89-32 

290

H 13614

289

Gesetz- und Verordnungsblatt
für das Land Hessen

2012

Tag Inhalt Seite

Nr. 19Ausgegeben zu Wiesbaden am 9. Oktober 2012

27. 9. 12 Gesetz zur Reform der Organisationsstruktur der Schulverwaltung
(Schulverwaltungsorganisationsstrukturreformgesetz – SchVwOrgRG) ......

FFN 72-129; ändert FFN 72-123, 322-125, 73-19, 20-35, 323-59, 326-9, 
320-134, 322-135, 311-10, 320-193, 324-37, 72-127

299

7. 9. 12 Verordnung über Zuständigkeiten nach dem Hessischen Glücksspielge-
setz ........................................................................................................................
FFN 316-35

322



Artikel 11)

Änderung des Gesetzes über die 
Bannmeile des Hessischen Landtags

Das Gesetz über die Bannmeile des
Hessischen Landtags vom 25. Mai 1990
(GVBl. I S. 173), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 28. September 2007 (GVBl. I
S. 638), wird wie folgt geändert:

1. In § 1 wird die Angabe „(BGBl. I 
S. 1790)“ durch „(BGBl. I S. 1789)“
und die Angabe „24. März 2005
(BGBl. I S. 969)“ durch „8. Dezember
2008 (BGBl. I S. 2366)“ ersetzt.

2. § 5 wird aufgehoben.

3. § 6 wird § 5 und wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird die Angabe „2012“
durch „2020“ ersetzt.

b) Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 22)

Änderung des Hessischen 
Ausführungsgesetzes zum 

Artikel 10-Gesetz

Das Hessische Ausführungsgesetz zum
Artikel 10-Gesetz vom 16. Dezember 1969
(GVBl. I S. 303), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 6. September 2007 (GVBl. I 
S. 542), wird wie folgt geändert:

1. In § 1 wird die Angabe „18. Februar
2007 (BGBl. I S. 106)“ durch „7. De-
zember 2011 (BGBl. I S. 2576)“ er-
setzt.

2. In § 6 Satz 2 wird die Angabe „2012“
durch „2020“ ersetzt.

Artikel 33)

Änderung des Hessischen 
Sicherheitsüberprüfungsgesetzes

Das Hessische Sicherheitsüberprü-
fungsgesetz vom 28. September 2007
(GVBl. I S. 623) wird wie folgt geändert:

1. In § 3 Abs. 3 Satz 1 wird die Angabe
„19. Februar 2007 (BGBl. I S. 122)“
durch „6. Juli 2009 (BGBl. I S. 1696)“
ersetzt.

2. In § 5 Abs. 3 wird die Angabe 
„30. April 2002 (GVBl. I S. 82)“ durch

„28. September 2007 (GVBl. I S. 623)“
ersetzt.

3. In § 10 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 wird das
Wort „Bundespolizeidirektion“ durch
die Angabe „in der Verordnung über
die Zuständigkeit der Bundespolizei-
behörden vom 22. Februar 2008
(BGBl. I S. 250), geändert durch Ge-
setz vom 22. November 2011 (BGBl. I
S. 2258), bestimmte Bundespolizeibe-
hörde“ ersetzt.

4. In § 19 Abs. 2 Satz 2 wird die Angabe
„19. August 2007 (BGBl. I S. 1970)“
durch „7. Dezember 2011 (BGBl. I 
S. 2576)“ ersetzt.

5. In § 34 Satz 2 wird die Angabe
„2012“ durch „2013“ ersetzt.

Artikel 44)

Änderung des 
Grenzbereinigungsgesetzes

Das Grenzbereinigungsgesetz vom 
13. Juni 1979 (GVBl. I S. 108), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 6. September
2007 (GVBl. I S. 548), wird wie folgt geän-
dert:

1. In § 1 Abs. 2 wird das Wort „Bundes-
baugesetz“ durch die Angabe „Bau-
gesetzbuch in der Fassung vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509),“ er-
setzt.

2. In § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 werden nach
der Angabe „(GVBl. I S. 548)“ ein
Komma und die Angabe „zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 27. Septem-
ber 2012 (GVBl. S. 290)“ eingefügt.

3. In § 5 Abs. 4 Satz 2 wird die Angabe
„vom 4. Juli 1966 (GVBl. I S. 151) in
der jeweils geltenden Fassung“ durch
„in der Fassung vom 12. Dezember
2008 (GVBl. 2009 I S. 2), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 29. November
2010 (GVBl. I S. 421)“ ersetzt.

4. In § 7 Abs. 3 Satz 3 wird die Angabe
„§§ 346 bis 354 und 356“ durch 
„§§ 346 bis 349 und 351“ ersetzt.

5. In § 14 Abs. 2 Satz 1 wird nach dem
Wort „Grundbuchordnung“ die An-
gabe „in der Fassung vom 26. Mai
1994 (BGBl. I S. 1114), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 15. Dezember
2011 (BGBl. I S. 2714)“ eingefügt.

6. In § 19 Satz 2 wird die Angabe
„2012“ durch „2020“ ersetzt.
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Artikel 55)

Änderung des 
Hessischen Stiftungsgesetzes

Das Hessische Stiftungsgesetz vom 
4. April 1966 (GVBl. I S. 77), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 6. September 2007
(GVBl. I S. 546), wird wie folgt geändert:

1. In § 2 Abs. 3 wird die Angabe „und
§§ 23, 86 Satz 1“ gestrichen.

2. § 17a wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird nach dem Wort
„Aufsichtsbehörden“ die Angabe
„sowie bei einer Übertragung der
Aufsichtsbefugnisse nach § 28 die
Stadt Frankfurt am Main“ einge-
fügt.

b) In Abs. 4 Satz 3 werden nach der
Angabe „(GVBl. I S. 98)“ ein Kom-
ma und die Angabe „geändert
durch Gesetz vom 20. Mai 2011
(GVBl. I S. 208),“ eingefügt.

3. In § 30 wird die Angabe „2012“
durch „2020“ ersetzt.

Artikel 66)

Änderung des Hessischen 
Enteignungsgesetzes

Das Hessische Enteignungsgesetz vom
4. April 1973 (GVBl. I S. 107), geändert
durch Gesetz vom 6. September 2007
(GVBl. I S. 548), wird wie folgt geändert:

1. In § 11 Abs. 1 und 2 werden die Wör-
ter „der Regierungspräsident“ jeweils
durch „das Regierungspräsidium“ er-
setzt.

2. In § 49 Abs. 3 werden die Wörter
„Gesetz über die Entschädigung von
Zeugen und Sachverständigen“
durch die Angabe „Justizvergütungs-
und -entschädigungsgesetz vom 
5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718, 776), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
30. Juli 2009 (BGBl. I S. 2449),“ er-
setzt.

3. In § 58 Satz 2 wird die Angabe
„2012“ durch „2020“ ersetzt.

Artikel 77)

Änderung des Gesetzes betreffend die
sachliche Zuständigkeit zur Ausführung

von Bundesrecht im Rahmen der 
zivilen Verteidigung

Das Gesetz betreffend die sachliche
Zuständigkeit zur Ausführung von Bun-
desrecht im Rahmen der zivilen Verteidi-
gung in Art. 3 des Vierten Gesetzes zur
Änderung des Verwaltungsfachhoch-
schulgesetzes und des Hessischen Besol-
dungsgesetzes sowie zur Regelung der
sachlichen Zuständigkeit zur Ausführung
von Bundesrecht im Rahmen der zivilen
Verteidigung vom 26. September 2007
(GVBl. I S. 635) wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„Gesetz zur Regelung der sachlichen
Zuständigkeit zur Ausführung 

von Bundesrecht im Rahmen der 
zivilen Verteidigung“

2. § 2 Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 88)

Änderung des Hessischen 
Spielbankgesetzes

Das Hessische Spielbankgesetz vom
15. November 2007 (GVBl. I S. 753) wird
wie folgt geändert:

1. In § 12 Abs. 3 Satz 1 wird nach dem
Wort „Abgabenordnung“ die Angabe
„in der Fassung vom 1. Oktober 2002
(BGBl. I S. 3866, 2003 I S. 61), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 22. De-
zember 2011 (BGBl. I S. 3044),“ ein-
gefügt.

2. In § 15 Abs. 2 wird die Angabe 
„25. Oktober 1993 (BGBl. I S. 1770),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
15. Dezember 2003 (BGBl. I S. 2676)“
durch „13. August 2008 (BGBl. I 
S. 1690), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 22. Dezember 2011 (BGBl. I
S. 2959)“ ersetzt.

3. In § 21 Abs. 2 wird die Angabe
„2012“ durch „2017“ ersetzt.

Artikel 99)

Änderung des Friedhofs- und 
Bestattungsgesetzes

Das Friedhofs- und Bestattungsgesetz
vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 338, 534), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 16. De-
zember 2011 (GVBl. I S. 786), wird wie
folgt geändert:

1. In § 11 Abs. 1 wird die Angabe „Ver-
ordnung vom 31. Oktober 2006
(BGBl. I S. 2407)“ durch „Gesetz vom
28. Juli 2011 (BGBl. I S. 1622)“ er-
setzt.

2. § 13 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 wird die Angabe 
„19. Februar 2007 (BGBl. I 
S. 122)“ durch „6. Juli 2009 (BGBl. I
S. 1696)“ ersetzt.

b) In Abs. 5 wird die Angabe 
„17. Oktober 2005 (GVBl. I 
S. 674)“ durch „14. Dezember
2009 (GVBl. I S. 635)“ ersetzt.

3. In § 32 wird die Angabe „2012“
durch „2020“ ersetzt.

4. Anlage 1 Abs. 4 wird wie folgt geän-
dert:
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a) In Satz 2 wird das Wort „vier“
durch „fünf“ ersetzt, nach dem
Wort „Arzt“ wird das Komma ge-
strichen und die Wörter „das Ge-
sundheitsamt, das Statistische
Landesamt“ werden durch „und
das Statistische Landesamt, zwei
für das Gesundheitsamt“ ersetzt.

b) In Satz 3 werden die Wörter „der
Namen“ durch „zum Namen“ er-
setzt.

5. Die Anlagen 2 und 3 erhalten die aus
dem Anhang zu diesem Gesetz er-
sichtliche Fassung.

Artikel 1010)

Änderung des Gesetzes zur Ersetzung
von Bundesrecht auf dem 

Gebiet der Besoldung

In § 5 Satz 2 des Gesetzes zur Erset-
zung von Bundesrecht auf dem Gebiet
der Besoldung vom 6. Juni 2007 (GVBl. I
S. 302), geändert durch Gesetz vom 
25. November 2010 (GVBl. I S. 410), wird
die Angabe „2012“ durch „2017“ ersetzt.

Artikel 1111)

Änderung des 
Hessischen Nichtraucherschutzgesetzes

Das Hessische Nichtraucherschutzge-
setz vom 6. September 2007 (GVBl. I 
S. 568), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 4. März 2010 (GVBl. I S. 86), wird
wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 3 wird die Angabe „19. Au-
gust 2007 (BGBl. I S. 1970)“ durch
„12. April 2012 (BGBl. I S. 579)“
und die Angabe „(BGBl. I S. 203),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
16. Juli 2007 (BGBl. I S. 1330)“
durch „(BGBl. I S. 202), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 15. De-
zember 2011 (BGBl. I S. 2714)“ er-
setzt.

b) In Nr. 4 wird die Angabe „5. Juli
2007 (GVBl. I S. 402)“ durch 
„27. September 2012 (GVBl. 
S. 290)“ ersetzt.

c) Nr. 7 wird wie folgt gefasst:

„7. von Hochschulen nach § 2 des
Hessischen Hochschulgeset-
zes vom 14. Dezember 2009
(GVBl. I S. 666), geändert
durch Gesetz vom 21. Dezem-
ber 2010 (GVBl. I S. 617),
staatlich anerkannten Hoch-

schulen nach § 91 des Hessi-
schen Hochschulgesetzes,
staatlich anerkannten Berufs-
akademien nach dem Gesetz
über die staatliche Anerken-
nung von Berufsakademien in
der Fassung vom 1. Juli 2006
(GVBl. I S. 388), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 
21. November 2011 (GVBl. I
S. 679), Einrichtungen der
Weiterbildung im Sinne des 
§ 1 Abs. 1 und 2 des Hessi-
schen Weiterbildungsgesetzes
vom 25. August 2001 (GVBl. I
S. 370), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 21. Novem-
ber 2011 (GVBl. I S. 673), so-
wie von Studierendenwohn-
heimen in öffentlicher und
freier Trägerschaft, die ge-
meinschaftlich genutzt wer-
den,“

d) In Nr. 8 wird die Angabe „(BGBl. I
S. 2971), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 31. Oktober 2006
(BGBl. I S. 2407)“ durch „(BGBl. I
S. 2970), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I
S. 2319)“ ersetzt.

e) In Nr. 9 wird die Angabe „(BGBl. I
S. 3135), geändert durch Gesetz
vom 19. Februar 2007 (BGBl. I 
S. 122)“ durch „(BGBl. I S. 3134),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
22. Dezember 2011 (BGBl. I 
S. 2975)“ ersetzt.

f) In Nr. 11 wird die Angabe „§ 1 des
Gaststättengesetzes in der Fas-
sung vom 20. November 1998
(BGBl. I S. 3419), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 31. Okto-
ber 2006 (BGBl. I S. 2407)“ durch
„§ 1 Abs. 2 des Hessischen Gast-
stättengesetzes vom 28. März 2012
(GVBl. S. 50), geändert durch Ge-
setz vom 28. März 2012 (GVBl. 
S. 50)“ ersetzt.

2. In § 2 Abs. 5 Satz 1 Nr. 5 werden nach
der Angabe „(GVBl. I S. 753)“ ein
Komma und die Angabe „geändert
durch Gesetz vom 27. September
2012 (GVBl. S. 290)“ eingefügt.

3. § 6 wird aufgehoben.

4. Der bisherige § 7 wird § 6 und in 
Satz 2 wird die Angabe „2012“ durch
„2020“ ersetzt.

Artikel 1212)

Änderung des 
Maßregelvollzugsgesetzes

Das Maßregelvollzugsgesetz vom 
3. Dezember 1981 (GVBl. I S. 414, 440),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
28. Juni 2010 (GVBl. I S. 185), wird wie
folgt geändert:
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1. In der Übersicht wird die Angabe zu
§ 41 wie folgt gefasst:

„§ 41 Inkrafttreten“

2. In § 1 Abs. 1 wird nach dem Wort
„Krankenhaus“ das Wort „und“
durch „oder“ ersetzt.

3. § 7 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 wird nach dem
Wort „Strafvollzugsgesetzes“ die
Angabe „vom 16. März 1976
(BGBl. I S. 581, 2088; 1977 I 
S. 436), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I 
S. 2274),“ eingefügt.

b) In Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe
„(§ 82 Abs. 1 des Jugendgerichts-
gesetzes)“ durch „nach § 82 
Abs. 1 des Jugendgerichtsgesetzes
in der Fassung vom 11. Dezember
1974 (BGBl. I S. 3427), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 6. De-
zember 2011 (BGBl. I S. 2554),“
ersetzt.

4. In § 12 Abs. 1 Nr. 1 werden die Wör-
ter „dreißig Deutsche Mark“ durch
die Angabe „15,34 Euro“ ersetzt.

5. In § 28 Abs. 1 werden die Wörter „der
Reichsversicherungsordnung“ durch
„des Fünften Buches Sozialgesetz-
buch“ ersetzt.

6. In § 39 Abs. 4 Satz 2 werden die Wör-
ter „Gesetzes über die Verkündung
von Rechtsverordnungen, Organisati-
onsanordnungen und Anstaltsord-
nungen“ durch das Wort „Verkün-
dungsgesetzes“ und die Angabe 
„17. März 1978 (GVBl. I S. 158)“
durch „16. September 2011 (GVBl. I
S. 402)“ ersetzt.

7. § 41 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt ge-
fasst:

„§ 41

Inkrafttreten“

b) Satz 3 wird aufgehoben.

Artikel 1313)

Änderung des Gesetzes über die 
Wiedereinführung der 

Katasterfortschreibungsgebühren

Das Gesetz über die Wiedereinführung
der Katasterfortschreibungsgebühren vom
10. Januar 1946 (GVBl. S. 88), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 6. September
2007 (GVBl. I S. 548), wird wie folgt geän-
dert:

1. § 3 wird aufgehoben.

2. § 4 wird § 3 und in Abs. 1 wird die
Angabe „19. Februar 2007 (BGBl. I 
S. 122)“ durch „11. Juli 2011 (BGBl. I
S. 1338)“ ersetzt.

3. § 5 wird § 4.

4. § 6 wird aufgehoben.

Artikel 1414)

Änderung des Hessischen 
Vermessungs- und

Geoinformationsgesetzes

Das Hessische Vermessungs- und Geo-
informationsgesetz vom 6. September
2007 (GVBl. I S. 548), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 6. Oktober 2010
(GVBl. I S. 313), wird wie folgt geändert:

1. § 9 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe
„(BGBl. I S. 1115)“ durch „(BGBl. I
S. 1114)“ und die Angabe „11. Au-
gust 2009 (BGBl. I S. 2713)“ durch
„15. Dezember 2011 (BGBl. I 
S. 2714)“ ersetzt.

b) In Abs. 5 Satz 4 werden nach der
Angabe „(GVBl. I S. 98)“ ein Kom-
ma und die Angabe „geändert
durch Gesetz vom 20. Mai 2011
(GVBl. I S. 208),“ eingefügt.

2. In § 12 Abs. 3 wird die Angabe 
„15. Juli 2009 (BGBl. I S. 1798)“
durch „22. Dezember 2010 (BGBl. I 
S. 2255)“ ersetzt.

3. In § 18 Abs. 5 Satz 1 wird die Angabe
„15. November 2007 (GVBl. I S. 757)“
durch „16. Dezember 2011 (GVBl. I 
S. 786)“ ersetzt.

4. In § 26 Abs. 3 wird die Angabe
„(BGBl. I S. 603)“ durch „(BGBl. I 
S. 602)“ ersetzt.

5. In § 48 Satz 2 wird die Angabe
„2012“ durch „2020“ ersetzt.

6. In Anlage 1 Nr. 7 wird die Angabe
„der Entscheidung Nr. 1692/96/EG
des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 23. Juli 1996 über gemein-
schaftliche Leitlinien für den Aufbau
eines transeuropäischen Verkehrsnet-
zes (ABl. EG Nr. L 228 S. 1), zuletzt
geändert durch Verordnung (EG) 
Nr. 1791/2006 des Rates vom 20. No-
vember 2006 (ABl. EU Nr. L 363 
S. 1)“ durch „des Beschlusses 
Nr. 661/2010/EU des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 7. Juli
2010 über Leitlinien der Union für
den Aufbau eines transeuropäischen
Verkehrsnetzes (ABl. EU Nr. L 204 
S. 1)“ ersetzt.

Artikel 1515)

Änderung des Landesaufnahmegesetzes

Das Landesaufnahmegesetz vom 5. Ju-
li 2007 (GVBl. I S. 399) wird wie folgt ge-
ändert:

1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 wird die Angabe „27. Juli
1993 (BGBl. I S. 1362), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 12. Au-
gust 2005 (BGBl. I S. 2354)“ durch
„2. September 2008 (BGBl. I
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S. 1798), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22. November 2011
(BGBl. I S. 2258)“ ersetzt.

b) In Nr. 3 wird die Angabe „vom 
30. Juli 2004 (BGBl. I S. 1950), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom
16. Mai 2007 (BGBl. I S. 748)“
durch „in der Fassung vom 
25. Februar 2008 (BGBl. I S. 162),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
22. Dezember 2011 (BGBl. I 
S. 3044)“ ersetzt.

c) In Nr. 4 werden die Wörter „erteilt
worden“ durch „zu erteilen“ er-
setzt.

d) Nr. 5 wird wie folgt gefasst:

„5. Personen, denen nach § 24
Abs. 1 des Aufenthaltsgeset-
zes eine Aufenthaltserlaubnis
zum vorübergehenden Schutz
zu erteilen ist,“

2. § 2 Abs. 2 Satz 4 wird wie folgt ge-
fasst:

„Die Ausländerbehörden sind bei
Personen nach § 1 Abs. 1 Nr. 3 zu-
ständig für die Erlaubnis, eine Woh-
nung in einem anderen Land (§ 15a
Abs. 5 Satz 1 des Aufenthaltsgeset-
zes) oder eine andere Wohnung in-
nerhalb des Landes zu nehmen.“

3. In § 4 Abs. 4 wird die Angabe „vom
24. Dezember 2003 (BGBl. I S. 2954,
2955), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 20. April 2007 (BGBl. I S. 554)“
durch „in der Fassung vom 13. Mai
2011 (BGBl. I S. 850, 2094), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 22. De-
zember 2011 (BGBl. I S. 3057)“ und
die Angabe „20. April 2007 (BGBl. I
S. 554)“ durch „12. April 2012 
(BGBl. I S. 579)“ ersetzt.

4. In § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 wird die An-
gabe „(BGBl. I S. 3135), geändert
durch Gesetz vom 19. Februar 2007
(BGBl. I S. 122)“ durch „(BGBl. I 
S. 3134), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 22. Dezember 2011 (BGBl. I
S. 2975)“ ersetzt.

5. § 8 wird aufgehoben.

6. § 9 wird § 8 und in Satz 3 wird die
Angabe „2012“ durch „2020“ ersetzt.

Artikel 1616)

Änderung des Gesetzes zur 
Sicherstellung der Finanzausstattung 

von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

§ 6 des Gesetzes zur Sicherstellung der
Finanzausstattung von Gemeinden und
Gemeindeverbänden vom 7. November
2002 (GVBl. I S. 654), geändert durch Ge-

setz vom 28. September 2007 (GVBl. I 
S. 638), wird wie folgt geändert:

1. Die Absatzbezeichnung „(1)“ wird
gestrichen.

2. Abs. 2 wird aufgehoben.

Artikel 1717)

Änderung der Hessischen 
Landeshaushaltsordnung

§ 119 Abs. 3 Satz 2 der Hessischen
Landeshaushaltsordnung in der Fassung
vom 15. März 1999 (GVB. I S. 248), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 17. Dezember
2007 (GVBl. I S. 908), wird aufgehoben.

Artikel 1818)

Änderung des Hessischen 
Versicherungsaufsichts- und 
Kostenerstattungsgesetzes

Das Hessische Versicherungsaufsichts-
und Kostenerstattungsgesetz vom 15. No-
vember 2007 (GVBl. I S. 782) wird wie
folgt geändert:

1. In § 2 Abs. 1 werden die Wörter
„Kirchliche Zusatzversorgungskasse
Darmstadt“ durch „Evangelische Zu-
satzversorgungskasse“ und die Anga-
be „(BGBl. I 1993 S. 3), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 28. Mai 2007
(BGBl. I S. 923)“ durch „(BGBl. I 1993
S. 2), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 15. März 2012 (BGBl. I S. 462)“
ersetzt.

2. In § 3 Abs. 3 wird die Angabe „geän-
dert durch Gesetz vom 21. März 2005
(GVBl. I S. 229)“ durch „zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 9. Juli 2009
(GVBl. I S. 253)“ ersetzt.

3. § 5 wird aufgehoben.

4. § 6 wird § 5 und Satz 2 wird aufgeho-
ben.

Artikel 1919)

Änderung des Hessischen Gesetzes 
über den Bau und die Finanzierung 
öffentlicher Straßen durch Private

Das Hessische Gesetz über den Bau
und die Finanzierung öffentlicher Straßen
durch Private vom 27. November 2002
(GVBl. I S. 705), geändert durch Gesetz
vom 28. September 2007 (GVBl. I S. 638),
wird wie folgt geändert:

1. In § 1 wird die Angabe „vom 9. Okto-
ber 1962 (GVBl. I S. 437), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 17. Dezem-
ber 1998 (GVBl. I S. 562)“ durch „in
der Fassung vom 8. Juni 2003 
(GVBl. I S. 166), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 16. Dezember 2011
(GVBl. I S. 817)“ ersetzt.
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2. In § 9 Abs. 5 Satz 1 werden nach der
Angabe „(GVBl. I S. 98)“ ein Komma
und die Angabe „geändert durch Ge-
setz vom 20. Mai 2011 (GVBl. I 
S. 208),“ eingefügt.

3. In § 14 Satz 2 wird die Angabe
„2012“ durch „2020“ ersetzt.

Artikel 2020)

Änderung des Gesetzes zur Übertragung
von Aufgaben nach der 

Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
auf die Kraftfahrzeuginnungen

Das Gesetz zur Übertragung von Auf-
gaben nach der Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung auf die Kraftfahrzeugin-
nungen vom 28. September 2007 (GVBl. I
S. 650) wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Nr. 1 wird wie folgt gefasst:

„1. Sicherheitsüberprüfungen, Un-
tersuchungen der Abgase und
Untersuchungen der Abgase
an Krafträdern nach Anlage
VIIIc Nr. 1.1 Satz 1 der Stra-
ßenverkehrs-Zulassungs-Ord-
nung in der Fassung vom 
28. September 1988 (BGBl. I
S. 1793), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 
13. Januar 2012 (BGBl. I 
S. 103), und“

b) In Nr. 2 wird die Angabe „Nr. 1.1
Satz 1 der Anlage XVIIa (zu § 41a
Abs. 7 und Anlage VIII Nr. 3.1.1.2)
Anerkennung von Kraftfahrzeug-
werkstätten zur Durchführung von
Gassystemeinbauprüfungen oder
von wiederkehrenden und sonsti-
gen Gasanlagenprüfungen sowie
Schulung der verantwortlichen
Personen und Fachkräfte“ durch
„Anlage XVIIa Nr. 1.1 Satz 1“ er-
setzt.

2. In § 2 Abs. 1 wird die Angabe 
„Nr. 8.1 Satz 1 der Anlage VIIIc und
Nr. 8.1 Satz 1 der Anlage XVIIa“
durch „Anlage VIIIc Nr. 8.1 Satz 1
und Anlage XVIIa Nr. 8.1 Satz 1“ er-
setzt.

3. In § 3 wird die Angabe „Nr. 1.1 Satz 1
der Anlage XVIIId (zu § 57b Abs. 3
und 4) Anerkennung von Kraftfahr-
zeugwerkstätten zur Durchführung
von Prüfungen sowie Schulung der
mit der Prüfung beauftragten Fach-
kräfte“ durch „Anlage XVIIId Nr. 1.1
Satz 1“ ersetzt.

4. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 wird die Angabe „Nr. 8.2
Satz 1 der Anlage VIIIc, nach 
Nr. 8.2 Satz 1 der Anlage XVIIa
und nach Nr. 9.2 Satz 1 der Anlage
XVIIId“ durch „Anlage VIIIc 
Nr. 8.2 Satz 1, Anlage XVIIa 
Nr. 8.2 Satz 1 und Anlage XVIIId
Nr. 9.2 Satz 1“ ersetzt.

b) Nr. 2 wird wie folgt gefasst:

„2. a) für die Meldung der Un-
tersuchungsstellen der
Technischen Prüfstellen
und der amtlich aner-
kannten Überwachungs-
organisationen nach An-
lage VIII Nr. 4.1 Satz 2,
der Prüfstellen und der
anderen Untersuchungs-
stellen nach Anlage VIII
Nr. 4.1 Satz 3 der 
Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung und

b) für die regelmäßig wie-
derkehrende Prüfung, ob
die für die Untersu-
chungsstellen geltenden
Vorschriften eingehalten
sind, nach Anlage VIII
Nr. 4.3 Satz 1 in Verbin-
dung mit Satz 3 der 
Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung“

5. § 5 wird aufgehoben.

6. § 6 wird § 5 und Satz 2 wird aufgeho-
ben.

Artikel 2121)

Änderung des Gesetzes zum Erlass von
Rechtsverordnungen über 

Binnenschifffahrtsinformationsdienste

Das Gesetz zum Erlass von Rechtsver-
ordnungen über Binnenschifffahrtsinfor-
mationsdienste vom 19. November 2007
(GVBl. I S. 792, 797) wird wie folgt geän-
dert:

1. In § 1 wird die Angabe „(ABl. EG 
Nr. L 255 S. 152)“ durch „(ABl. EU
Nr. L 255 S. 152, Nr. L 344 S. 52), ge-
ändert durch Verordnung (EG) 
Nr. 219/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 11. März
2009 (ABl. EU Nr. L 87 S. 109),“ er-
setzt.

2. § 2 Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 2222)

Änderung des Hessischen 
Privatrundfunkgesetzes

In § 68 Satz 2 des Hessischen Privat-
rundfunkgesetzes in der Fassung vom 
25. Januar 1995 (GVBl. I S. 87), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 23. August
2011 (GVBl. I S. 382), wird die Angabe
„2012“ durch „2017“ ersetzt.
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Artikel 2323)

Änderung des Hessischen
Altlasten- und Bodenschutzgesetzes

Das Hessische Altlasten- und Boden-
schutzgesetz vom 28. September 2007
(GVBl. I S. 652) wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird die An-
gabe zu § 22 wie folgt gefasst:

„§ 22 Inkrafttreten“

2. In § 1 Satz 1 wird die Angabe „9. De-
zember 2004 (BGBl. I S. 3214)“ durch
„24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212)“
ersetzt.

3. In § 4 Abs. 3 Satz 2 wird die Angabe
„nach § 13 Abs. 3 Nr. 10 des Hessi-
schen Naturschutzgesetzes vom 
4. Dezember 2006 (GVBl. I S. 619)“
gestrichen.

4. In § 5 Abs. 3 Satz 3 wird die Angabe
„17. Oktober 2005 (GVBl. I S. 674)“
durch „14. Dezember 2009 (GVBl. I 
S. 635)“ ersetzt.

5. In § 9 Abs. 1 Satz 4 werden nach der
Angabe „(GVBl. I S. 98)“ ein Komma
und die Angabe „geändert durch Ge-
setz vom 20. Mai 2011 (GVBl. I 
S. 208),“ eingefügt.

6. In § 11 Abs. 7 Satz 1 wird die Angabe
„vom 18. Juni 2002 (GVBl. I S. 274),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 

6. September 2007 (GVBl. I S. 548),“
durch „in der Fassung vom 15. Janu-
ar 2011 (GVBl. I S. 46, 180)“ ersetzt.

7. In § 14 Abs. 4 werden nach der Anga-
be „(GVBl. I S. 310)“ ein Komma und
die Angabe „zuletzt geändert durch
Gesetz vom 16. Dezember 2011
(GVBl. I S. 815),“ eingefügt.

8. In § 16 Abs. 1 werden nach der Anga-
be „(BGBl. I S. 666)“ ein Komma und
die Angabe „zuletzt geändert durch
Gesetz vom 24. Februar 2012 (BGBl. I
S. 212)“ eingefügt.

9. In § 19 Abs. 3 wird die Angabe
„(BGBl. I S. 603)“ durch „(BGBl. I 
S. 602)“ und die Angabe „7. August
2007 (BGBl. I S. 1786)“ durch „29. Ju-
li 2009 (BGBl. I S. 2353)“ ersetzt.

10. § 22 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden das
Komma und das Wort „Außer-
krafttreten“ gestrichen.

b) Satz 3 wird aufgehoben.

Artikel 24

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der
Verkündung in Kraft.
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Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Wiesbaden, den 27. September 2012

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r

B o u f f i e r d e r  J u s t i z ,  f ü r  I n t e g r a t i o n  
u n d  E u r o p a

H a h n

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t  

R h e i n

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  d e r  F i n a n z e n

D r.  S c h ä f e r

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
f ü r  W i r t s c h a f t ,  Ve r k e h r  u n d

L a n d e s e n t w i c k l u n g

R e n t s c h

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n
f ü r  U m w e l t ,  E n e r g i e ,  

L a n d w i r t s c h a f t  u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z

P u t t r i c h

D e r  H e s s i s c h e  S o z i a l m i n i s t e r

G r ü t t n e r

23) Ändert FFN 89-32
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Inhaltsübersicht

Art. 1 Gesetz zur Neuordnung der Hes-
sischen Schulverwaltung

Art. 2 Änderung des Hessischen Schul-
gesetzes

Art. 3 Änderung des Hessischen Leh-
rerbildungsgesetzes

Art. 4 Änderung des Gesetzes zur För-
derung der Weiterbildung und
des lebensbegleitenden Lernens
im Lande Hessen (Hessisches
Weiterbildungsgesetz)

Art. 5 Änderung des Hessischen Dol-
metscher- und Übersetzergeset-
zes

Art. 6 Änderung des Hessischen Besol-
dungsgesetzes

Art. 7 Änderung des Hessischen Perso-
nalvertretungsgesetzes

Art. 8 Änderung des Gesetzes über die
Gleichberechtigung von Frauen
und Männern und zum Abbau
von Diskriminierungen von Frau-
en in der öffentlichen Verwal-
tung (Hessisches Gleichberechti-
gungsgesetz)

Art. 9 Änderung der Verordnung zur
Durchführung des Hessi-
schen Lehrerbildungsgesetzes
(HLbGDVO)

Art. 10 Änderung der Verordnung über
regelmäßige Datenübermittlun-
gen der Meldebehörden (Meld-
DÜVO)

Art. 11 Änderung der Verordnung über
Zuständigkeiten in beamten-
rechtlichen Personalangelegen-
heiten im Geschäftsbereich des
Hessischen Kultusministeriums

Art. 12 Änderung der Verordnung über
ein verpflichtendes Arbeitszeit-
konto für Lehrkräfte und für So-
zialpädagoginnen und Sozialpä-
dagogen

Art. 13 Änderung der Verordnung über
die Ermäßigung der Pflichtstun-
denzahl für Personalratsmitglie-
der im Schulbereich

Art. 14 Änderung der Anordnung über
die Zuständigkeit zur Anerken-
nung einer anderen außerhalb
Hessens erworbenen Befähigung
als Befähigung zum Lehramt
oder als Lehrbefähigung nach 
§ 59 Satz 2 des Hessischen Leh-
rerbildungsgesetzes

Art. 15 Zuständigkeitsvorbehalt

Art. 16 Inkrafttreten

Artikel 11)

Gesetz zur Neuordnung der 
Hessischen Schulverwaltung

§ 1

(1) Das Land Hessen errichtet eine Be-
hörde mit der Bezeichnung „Landesschul-
amt und Lehrkräfteakademie“ (Landes-
schulamt). Das Landesschulamt hat sei-
nen Hauptsitz in Wiesbaden. Weitere
Dienstsitze werden eingerichtet an den
Standorten

1. Kassel für den Landkreis und die
kreisfreie Stadt Kassel,

2. Fritzlar für den Schwalm-Eder-Kreis
und den Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg,

3. Bebra für den Landkreis Hersfeld-Ro-
tenburg und den Werra-Meißner-
Kreis,

4. Fulda für den Landkreis Fulda,

5. Marburg für den Landkreis Marburg-
Biedenkopf,

6. Weilburg für den Lahn-Dill-Kreis und
den Landkreis Limburg-Weilburg,

7. Gießen für den Landkreis Gießen und
den Vogelsbergkreis,

8. Friedberg für den Hochtaunuskreis
und den Wetteraukreis,

9. Wiesbaden für den Rheingau-Taunus-
Kreis und die Landeshauptstadt Wies-
baden,

10. Rüsselsheim für den Landkreis Groß-
Gerau und den Main-Taunus-Kreis,

11. Frankfurt am Main für die kreisfreie
Stadt Frankfurt am Main,

12. Offenbach am Main für den Land-
kreis Offenbach und die kreisfreie
Stadt Offenbach am Main,

13. Hanau für den Main-Kinzig-Kreis,

14. Darmstadt für den Landkreis Darm-
stadt-Dieburg und die kreisfreie Stadt
Darmstadt und

15. Heppenheim für den Kreis Bergstraße
und den Odenwaldkreis.

Die Befugnis des Kultusministeriums, da-
rüber hinaus weitere Dienstsitze einzu-
richten, bleibt unberührt.1) FFN 72-129

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zur Reform der Organisationsstruktur der Schulverwaltung 

(Schulverwaltungsorganisationsstrukturreformgesetz – SchVwOrgRG)

Vom 27. September 2012
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(2) Die bisherigen Staatlichen Schul-
ämter für die Gebiete

1. des Landkreises und der Stadt Kassel,

2. des Schwalm-Eder-Kreises und des
Landkreises Waldeck-Frankenberg,

3. des Landkreises Hersfeld-Rotenburg
und des Werra-Meißner-Kreises,

4. des Landkreises Fulda,

5. des Landkreises Marburg-Bieden-
kopf,

6. des Lahn-Dill-Kreises und des Land-
kreises Limburg-Weilburg,

7. des Landkreises Gießen und des 
Vogelsbergkreises,

8. des Hochtaunuskreises und des Wet-
teraukreises,

9. des Rheingau-Taunus-Kreises und
der Landeshauptstadt Wiesbaden,

10. des Landkreises Groß-Gerau und des
Main-Taunus-Kreises,

11. der Stadt Frankfurt am Main,

12. des Landkreises Offenbach und der
Stadt Offenbach am Main,

13. des Main-Kinzig-Kreises,

14. des Landkreises Darmstadt-Dieburg
und der Stadt Darmstadt,

15. des Landkreises Bergstraße und des
Odenwaldkreises,

das bisherige Amt für Lehrerbildung mit
Sitz in Frankfurt und das bisherige Insti-
tut für Qualitätsentwicklung mit Sitz in
Wiesbaden werden in das Landesschul-
amt eingegliedert.

(3) Die Aufgaben der nach Abs. 2 ein-
gegliederten Behörden gehen auf das
Landesschulamt über. Das Landesschul-
amt ist landesweit zuständig insbesonde-
re für die Unterstützung der Schulen, die
Schulaufsicht (§ 92 Abs. 3 Nr. 1, 2 und 4
des Hessischen Schulgesetzes in der Fas-
sung vom 14. Juni 2005 [GVBl. I S. 441],
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
21. November 2011 [GVBl. I S. 679]), die
Qualitätsentwicklung sowie für die Lehr-
kräftebildung und die Führungskräftefort-
und Weiterbildung.

(4) Das Landesschulamt ist auch zu-
ständig für die Prüfung und Bescheini-
gung der Tatsache, dass eine Schule, die
in einem Mitgliedstaat der Europäischen
Union oder in einem Staat belegen ist, auf
den das Abkommen über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum Anwendung fin-
det, zu einem vom Hessischen Kultusmi-
nisterium, von der Kultusministerkonfe-
renz der Länder oder einer deutschen
Zeugnisanerkennungsstelle anerkannten
oder einem solchen Abschluss als gleich-
wertig anerkannten allgemeinbildenden
oder berufsbildenden Schul-, Jahrgangs-
oder Berufsabschluss führt (§ 10 Abs. 1
Nr. 9 Satz 2 des Einkommensteuergeset-
zes in der Fassung vom 8. Oktober 2009
[BGBl. I S. 3366, 3862], zuletzt geändert
durch Gesetz vom 8. Mai 2012 [BGBl. I 
S. 1030]).

§ 2

Mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
gelten die Bediensteten der bisherigen
Staatlichen Schulämter, des bisherigen
Amtes für Lehrerbildung und des bisheri-
gen Instituts für Qualitätsentwicklung als
zum Landesschulamt an den bisherigen
Dienstorten versetzt, soweit hinsichtlich
des Dienstortes keine abweichende Rege-
lung im Einzelfall getroffen ist.

§ 3

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2013
in Kraft.

Artikel 22)

Änderung des 
Hessischen Schulgesetzes

Das Hessische Schulgesetz in der Fas-
sung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 441),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
21. November 2011 (GVBl. I S. 679), wird
wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt
geändert:

a) In der Angabe zu § 94 wird das
Wort „Organisation“ durch das
Wort „Personal“ ersetzt.

b) In der Angabe zu § 95 wird das
Wort „Schulaufsichtsbehörden“
durch das Wort „Schulaufsichtsbe-
hörde“ ersetzt.

c) Die Angaben zu § 99b, § 99c und 
§ 191 werden gestrichen.

2. In § 18 Abs. 2 Satz 4 werden die Wör-
ter „Das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „Die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

3. In § 23 Abs. 2 Satz 3 werden die Wör-
ter „des Staatlichen Schulamtes“
durch die Wörter „der Schulaufsichts-
behörde“ ersetzt.

4. § 23b wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 4 werden die Wörter
„das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „die Schulaufsichtsbe-
hörde“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 1 werden die Wörter
„des Staatlichen Schulamtes“
durch die Wörter „der Schulauf-
sichtsbehörde“ ersetzt.

5. In § 27 Abs. 2 Satz 5 werden die Wör-
ter „des Staatlichen Schulamtes“

2) Ändert FFN 72-123
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durch die Wörter „der Schulaufsichts-
behörde“ ersetzt.

6. In § 33 Abs. 2 Satz 1 werden die Wör-
ter „des Staatlichen Schulamtes“
durch die Wörter „der Schulaufsichts-
behörde“ ersetzt.

7. In § 37 Abs. 2 Satz 3 werden die Wör-
ter „dem Staatlichen Schulamt“
durch die Wörter „der Schulaufsichts-
behörde“ ersetzt.

8. In § 39 Abs. 4 Satz 4 werden die Wör-
ter „das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

9. In § 51 Abs. 1 Satz 3 werden die Wör-
ter „das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

10. § 54 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„dem Staatlichen Schulamt“
durch die Wörter „der Schul-
aufsichtsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 4, 5 und 6 werden je-
weils die Wörter „das Staatli-
che Schulamt“ durch die Wör-
ter „die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 2 Nr. 3 werden die
Wörter „des Staatlichen Schul-
amts“ durch die Wörter „der
Schulaufsichtsbehörde“ ersetzt.

c) In Abs. 4 werden die Wörter „das
Staatliche Schulamt“ durch die
Wörter „die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

d) In Abs. 5 Satz 1 werden die Wörter
„das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „die Schulaufsichtsbe-
hörde“ ersetzt.

e) In Abs. 6 werden die Wörter „Das
Staatliche Schulamt“ durch die
Wörter „Die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

f) In Abs. 7 werden die Wörter „das
Staatliche Schulamt“ durch die
Wörter „die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

11. In § 56 Abs. 2 Satz 3 werden die Wör-
ter „das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

12. § 59 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Für Schülerinnen und
Schüler, die das Ziel der Haupt-

schule nicht erreicht haben, kann
die Vollzeitschulpflicht auf Antrag
der Eltern von der Schulleiterin
oder dem Schulleiter um ein Jahr,
in besonderen Fällen von der
Schulaufsichtsbehörde um bis zu
zwei weitere Jahre verlängert
werden, wenn begründete Aus-
sicht besteht, dass durch den wei-
teren Schulbesuch der Abschluss
erreicht wird.“

b) In Abs. 3 Satz 2 werden die Wörter
„das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „die Schulaufsichtsbe-
hörde“ ersetzt.

13. In § 60 Abs. 2 Satz 2 werden die Wör-
ter „vom Staatlichen Schulamt“ durch
die Wörter „von der Schulaufsichts-
behörde“ ersetzt.

14. In § 62 Abs. 5 Satz 1 werden die Wör-
ter „das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

15. § 63 Abs. 3 Satz 2 wird wie folgt ge-
fasst:

„Welche Schule zu besuchen ist, be-
stimmt die Schulaufsichtsbehörde.“

16. § 65 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 2 werden die Wörter „das
Staatliche Schulamt“ durch die
Wörter „die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

b) In Satz 3 werden die Wörter „Das
Staatliche Schulamt“ durch die
Wörter „Die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

c) In Satz 4 wird das Wort „Es“ durch
die Wörter „Die Schulaufsichtsbe-
hörde“ ersetzt.

17. In § 66 Satz 1 werden die Wörter
„Das Staatliche Schulamt“ durch die
Wörter „Die Schulaufsichtsbehörde“
ersetzt.

18. In § 67 Abs. 2 werden die Wörter
„das Staatliche Schulamt“ durch die
Wörter „die Schulaufsichtsbehörde“
ersetzt.

19. In § 68 Satz 2 werden die Wörter
„dem Staatlichen Schulamt“ durch
die Wörter „der Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

20. § 70 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 werden die Wörter „des
Staatlichen Schulamts“ durch die
Wörter „der Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.
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b) Abs. 4 Satz 2 wird wie folgt geän-
dert:

aa) In Nr. 1 werden die Wörter
„das Staatliche Schulamt“
durch die Wörter „die Schul-
aufsichtsbehörde“ ersetzt.

bb) In Nr. 2 werden die Wörter
„des Staatlichen Schulamts“
durch die Wörter „der Schul-
aufsichtsbehörde“ ersetzt.

21. In § 71 Abs. 1 Satz 2 werden die Wör-
ter „das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

22. In § 87 Abs. 4 Satz 3 werden die Wör-
ter „das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

23. In § 91 Abs. 2 Satz 2 werden die Wör-
ter „Staatlichen Schulämtern“ durch
die Wörter „der Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

24. § 92 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 Satz 3 wird aufgehoben.

b) In Abs. 2 Satz 3 wird das Wort
„zuständigen“ gestrichen.

c) In Abs. 3 werden die Wörter „von
den Schulbehörden wahrzuneh-
mende Aufsicht“ durch das Wort
„Schulaufsicht“ ersetzt.

25. § 94 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift wird das Wort
„Organisation“ durch das Wort
„Personal“ ersetzt.

b) Abs. 1 wird aufgehoben.

c) Die bisherigen Abs. 2 und 3 wer-
den Abs. 1 und 2.

d) Es wird folgender neuer Abs. 3
eingefügt:

„(3) Den Schulaufsichtsbehör-
den gehören Schulpsychologinnen
und Schulpsychologen an. Ihre
Tätigkeit umfasst insbesondere die
präventive und systembezogene
Beratung und die psychologische
Beratung von Schulen, Lehrerin-
nen und Lehrern, Eltern und Schü-
lerinnen und Schülern.“

e) In Abs. 4 werden die Wörter „Das
Kultusministerium und das Staatli-
che Schulamt“ durch die Wörter
„Die Schulaufsichtsbehörden“ er-
setzt.

26. § 95 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift wird das Wort
„Schulaufsichtsbehörden“ durch
das Wort „Schulaufsichtsbehörde“
ersetzt.

b) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Die Aufgaben der Schul-
aufsichtsbehörden obliegen, so-
weit in diesem Gesetz oder auf-
grund dieses Gesetzes nichts an-
deres bestimmt ist, der unte-
ren Schulaufsichtsbehörde. Untere
Schulaufsichtsbehörde ist das Lan-
desschulamt (§ 1 Abs. 1 Satz 1 des
Gesetzes zur Neuordnung der
Hessischen Schulverwaltung vom
27. September 2012 [GVBl. S. 299]).
Es übt die Schulaufsicht in der Re-
gel an seinen weiteren Dienstsit-
zen nach § 1 Abs. 1 Satz 3 des Ge-
setzes zur Neuordnung der Hessi-
schen Schulverwaltung (Staatliche
Schulämter) aus.“

c) Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Das Landesschulamt übt
die Fach- und Dienstaufsicht über
die Schulen aus, über die Musik-
akademien (Berufsfach- und Fach-
schulen für die musikalische Be-
rufsausbildung) lediglich die Fach-
aufsicht.“

d) Abs. 3 wird aufgehoben.

e) Der bisherige Abs. 4 wird Abs. 3.

27. § 96 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Oberste Schulaufsichtsbehör-
de ist das Kultusministerium, soweit
nicht das Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst zuständig ist. Das
Kultusministerium übt unmittelbar
die Fach- und Dienstaufsicht über das
Landesschulamt und mittelbar die
Fach- und Dienstaufsicht über die
Schulen aus.“

28. § 97 wird wie folgt gefasst:

„§ 97

Rechtsaufsicht

Die Rechtsaufsicht über die Schul-
träger üben die jeweils zuständi-
gen Kommunalaufsichtsbehörden aus.
Kommt ein Schulträger nach Auffas-
sung der Schulaufsichtsbehörde einer
ihm nach diesem Gesetz obliegenden
Verpflichtung nicht nach, unterrichtet
die Schulaufsichtsbehörde die zustän-
dige Kommunalaufsichtsbehörde. Die-
se entscheidet im Benehmen mit der
Schulaufsichtsbehörde, ob und wel-
che Aufsichtsmaßnahmen ergriffen
werden.“

29. § 99 wird wie folgt gefasst:

„§ 99

Träger der Weiterentwicklung

(1) Die inhaltliche und organisato-
rische Weiterentwicklung des Schul-
wesens ist Planungs- und Gestal-
tungsaufgabe des Kultusministeri-
ums. Der Landesschulbeirat (§ 99a)
berät das Kultusministerium bei wich-
tigen Maßnahmen.
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(2) Das Landesschulamt unter-
stützt die Qualitätsentwicklung der
Schulen und berät das Kultusministe-
rium bei Maßnahmen der Weiterent-
wicklung des Schulwesens durch fol-
gende Leistungen:

1. Planung, Durchführung und Aus-
wertung landesweiter Vorhaben
der Schulentwicklung,

2. Unterstützung des Kultusministeri-
ums bei der Festlegung und Siche-
rung von Qualitätsstandards für
Schulen, Gewinnung und Auswer-
tung von Befunden der Schul- und
Unterrichtsforschung, Berichter-
stattung zu Entwicklungsständen
im Schulwesen, Konzeption von
Instrumenten und Verfahren der
Qualitätssicherung.

(3) Die Schulen wirken insbeson-
dere durch Aufgreifen pädagogischer
Entwicklungen innerhalb ihrer selbst-
ständigen Gestaltungsmöglichkeiten
von Unterricht, Erziehung und Schul-
leben oder durch Schulversuche an
der Weiterentwicklung des Schulwe-
sens mit.

(4) Die Rechte und Pflichten der
Schulträger bleiben unberührt.“

30. Die §§ 99b und 99c werden aufgeho-
ben.

31. In § 110 Abs. 7 Satz 2 werden die
Wörter „beim Staatlichen Schulamt“
durch die Wörter „bei der Schulauf-
sichtsbehörde“ ersetzt.

32. § 111 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 werden die Wörter „des
Staatlichen Schulamtes“ durch die
Wörter „der Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 1 werden die Wörter
„Das Staatliche Schulamt“ durch
die Wörter „Die Schulaufsichtsbe-
hörde“ und das Wort „es“ durch
das Wort „sie“ ersetzt.

c) In Abs. 4 werden die Wörter „des
Staatlichen Schulamtes“ durch die
Wörter „der Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

33. In § 112 Abs. 2 werden die Wörter
„des Staatlichen Schulamtes“ durch
die Wörter „der Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

34. § 114 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 7 Satz 1 werden die Wörter
„des Staatlichen Schulamtes“
durch die Wörter „der Schulauf-
sichtsbehörde“ ersetzt.

b) Abs. 8 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 2 werden die Wörter
„das Staatliche Schulamt“

durch die Wörter „die Schul-
aufsichtsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 3 Halbs. 1 und Halbs. 2
und Satz 5 werden jeweils die
Wörter „das zuständige Staat-
liche Schulamt“ durch die
Wörter „die Schulaufsichtsbe-
hörde“ ersetzt.

35. § 127 Abs. 3 Satz 2 wird wie folgt ge-
fasst:

„Die Schulaufsichtsbehörde unter-
stützt und berät die Schulen dabei.“

36. § 127b wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 2 werden die Wörter
„des Instituts für Qualitätsent-
wicklung, der Schulaufsichtsbe-
hörden“ durch die Wörter „der
Schulaufsichtsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 3 werden die Wörter „dem
Staatlichen Schulamt“ durch die
Wörter „der Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

37. In § 127c Abs. 1 Satz 1 werden die
Wörter „dem Staatlichen Schulamt“
durch die Wörter „der Schulaufsichts-
behörde“ ersetzt.

38. In § 127d Abs. 9 Satz 1 werden die
Wörter „des zuständigen Staatlichen
Schulamts“ durch die Wörter „der
Schulaufsichtsbehörde“ ersetzt.

39. In § 127g Abs. 1 Satz 2 werden die
Wörter „des Staatlichen Schulamts“
durch die Wörter „der Schulaufsichts-
behörde“ ersetzt.

40. In § 127i Abs. 3 Satz 1 werden die
Wörter „das jeweils zuständige Staat-
liche Schulamt“ durch die Wörter
„die Schulaufsichtsbehörde“ ersetzt.

41. In § 140 Abs. 3 Satz 2 werden die
Wörter „das Staatliche Schulamt“
durch die Wörter „das Landesschul-
amt“ ersetzt.

42. In § 143 Abs. 3 Satz 1 werden die
Wörter „des Staatlichen Schulamts“
durch die Wörter „der Schulaufsichts-
behörde“ ersetzt.

43. In § 146 Satz 5 werden die Wörter
„das Staatliche Schulamt“ durch die
Wörter „das Landesschulamt“ ersetzt.

44. In § 152 Abs. 1 werden die Wörter
„den Staatlichen Schulämtern“ durch
die Wörter „der Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.
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45. In § 158 Abs. 3 Satz 1 werden die
Wörter „des Staatlichen Schulamtes“
durch die Wörter „der Schulaufsichts-
behörde“ ersetzt.

46. § 162 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 2 werden die Wörter
„dem Staatlichen Schulamt“ durch
die Wörter „der Schulaufsichtsbe-
hörde“ ersetzt.

b) Abs. 4 Satz 3 wird wie folgt ge-
fasst:

„Das Landesschulamt führt die
Fachaufsicht über die Medienzen-
tren.“

47. In § 171 Abs. 1 Satz 1 werden die
Wörter „des Staatlichen Schulamtes,
das“ durch die Wörter „der Schulauf-
sichtsbehörde, die“ ersetzt.

48. In § 172 Abs. 3 werden die Wörter
„des Staatlichen Schulamtes“ durch
die Wörter „der Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

49. In § 174 Abs. 4 Satz 1 werden die
Wörter „das Staatliche Schulamt“
durch die Wörter „die Schulaufsichts-
behörde“ ersetzt.

50. § 175 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 werden die Wörter „dem
Staatlichen Schulamt“ durch die
Wörter „der Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

b) In Abs. 3 werden die Wörter „Das
Staatliche Schulamt“ durch die
Wörter „Die Schulaufsichtsbehör-
de“ ersetzt.

51. In § 177 Abs. 1 werden die Wörter
„Das Staatliche Schulamt“ durch die
Wörter „Die Schulaufsichtsbehörde“
ersetzt.

52. § 191 wird aufgehoben.

Artikel 33)

Änderung des Hessischen
Lehrerbildungsgesetzes

Das Hessische Lehrerbildungsgesetz in
der Fassung vom 28. September 2011
(GVBl. I S. 590) wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Es werden folgende neue Sät-
ze 3 und 4 eingefügt:

„Der pädagogische Vorberei-
tungsdienst baut auf den im

Studium erworbenen fachli-
chen, fachdidaktischen, erzie-
hungswissenschaftlichen und
berufspraktischen Kenntnis-
sen und Fähigkeiten auf. Er
soll als pädagogische Ausbil-
dung durch Verknüpfung von
Theorie und Praxis auf die
Tätigkeiten vorbereiten, die
sich für die Lehrkräfte aus
dem Bildungs- und Erzie-
hungsauftrag der Schule er-
geben.“

bb) Der bisherige Satz 3 wird 
Satz 5.

b) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 2 werden die Wörter
„eines Lehramts“ durch die
Wörter „der Befähigung zu ei-
nem weiteren Lehramt“ er-
setzt.

bb) In Satz 3 werden die Wörter
„vom Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „von der
Ausbildungsbehörde“ ersetzt.

cc) In Satz 4 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

2. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Ausbildungsbehörde im
pädagogischen Vorbereitungs-
dienst ist das Landesschulamt 
(§ 95 Abs. 1 Satz 1 des Hessischen
Schulgesetzes in der jeweils gel-
tenden Fassung). Es nimmt seine
Aufgaben durch zentrale Einrich-
tungen oder durch regionale Nie-
derlassungen (Studienseminare)
wahr. Die Ausbildungsbehörde ist
für die Qualifizierung des Ausbil-
dungspersonals der Studiensemi-
nare verantwortlich und führt
Fort- und Weiterbildungsmaßnah-
men für Lehrkräfte durch. Sie qua-
lifiziert Lehrkräfte für Beratungs-
und Fortbildungstätigkeit sowie
für besondere Vorhaben der
Schulentwicklung des Landes.“

b) Abs. 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Die Studienseminare ver-
mitteln im pädagogischen Vorbe-
reitungsdienst praxisorientierte
Professionalität unter besonderer
Berücksichtigung der unterschied-
lichen Bildungsziele der einzelnen
Bildungsgänge und Schulformen.
Sie unterstützen neben anderen
Trägereinrichtungen durch ihre
Veranstaltungen auch das berufs-
begleitende Lernen der Lehrkräf-
te.“

c) Abs. 4 wird aufgehoben.

d) Die bisherigen Abs. 5 bis 8 werden
Abs. 4 bis 7.

3) Ändert FFN 322-125
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e) Abs. 7 wird wie folgt gefasst:

„(7) Die Selbstverwaltungsein-
richtungen der Studienseminare
werden durch Rechtsverordnung
näher ausgestaltet.“

3. § 5 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Die Wörter „Das Amt für Leh-
rerbildung“ werden durch die
Wörter „Die Ausbildungsbe-
hörde“ ersetzt.

bb) Das Wort „seinem“ wird
durch das Wort „ihrem“ er-
setzt.

b) In Satz 2 wird das Wort „Es“ durch
das Wort „Sie“ ersetzt.

c) In Satz 4 werden die Wörter „des
Amtes für Lehrerbildung und den
Arbeitsplanungen der Studiense-
minare“ durch die Wörter „der
Ausbildungsbehörde“ ersetzt.

4. § 7 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „die Ausbildungsbehörde
beim Vollzug dieses Gesetzes und
der zu seiner Ausführung erlasse-
nen Rechtsvorschriften“ ersetzt.

b) In Abs. 2 werden im Satzteil vor
Nr. 1 die Wörter „des Amtes für
Lehrerbildung“ durch die Wörter
„der Ausbildungsbehörde“ er-
setzt.

c) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Nr. 1 werden die Wörter
„vom Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „von der
Ausbildungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Nr. 2 werden die Wörter
„vom Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „von der
Ausbildungsbehörde“ ersetzt.

d) Abs. 4 wird aufgehoben.

e) Der bisherige Abs. 5 wird Abs. 4.

f) Der neue Abs. 4 wird wie folgt ge-
fasst:

„(4) Die von den Studiensemi-
naren aufgestellten Arbeitspla-
nungen bedürfen der Genehmi-
gung durch die Ausbildungsbe-
hörde.“

5. In § 15 Abs. 6 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“ durch
die Wörter „Die Ausbildungsbehör-
de“ ersetzt.

6. § 18 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“

durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„des Amtes für Lehrerbil-
dung“ durch die Wörter „der
Ausbildungsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

c) In Abs. 4 werden die Wörter „des
Amtes für Lehrerbildung und der
Studienseminare“ durch die Wör-
ter „der Ausbildungsbehörde“ er-
setzt.

7. In § 20 Abs. 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“ durch
die Wörter „Die Ausbildungsbehör-
de“ ersetzt.

8. § 25 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„dem Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

9. § 26 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 4 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 2 werden die Wörter
„des Amtes für Lehrerbil-
dung“ und „des Amts für
Lehrerbildung“ jeweils durch
die Wörter „der Ausbildungs-
behörde“ ersetzt.

bb) In Satz 3 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

cc) In Satz 4 werden die Wörter
„vom Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „von der
Ausbildungsbehörde“ ersetzt.

c) In Abs. 3 Satz 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

10. In § 28 Abs. 2 Satz 1 werden die Wör-
ter „Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbildungs-
behörde“ ersetzt.
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11. § 30 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 4 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 wird das Wort „Es“
durch das Wort „Sie“ ersetzt.

12. § 32 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Das Zeugnis wird von der Leite-
rin oder dem Leiter der Ausbil-
dungsbehörde erteilt.“

b) Es wird folgender Satz 3 angefügt:

„Sie oder er oder eine von ihr oder
ihm beauftragte Person unter-
schreibt es und versieht es mit
dem Dienstsiegel der Ausbil-
dungsbehörde.“

13. § 36 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

b) In Satz 2 werden die Wörter „vom
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „von der Ausbildungsbe-
hörde“ ersetzt.

14. In § 38 Abs. 3 Satz 2 werden die Wör-
ter „das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbildungs-
behörde“ ersetzt.

15. § 39 Abs. 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Die Ausbildungsbehörde ord-
net den Studienseminaren Ausbil-
dungsschulen zu.“

16. § 44 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt ge-
ändert:

a) Die Wörter „der vom Amt für Leh-
rerbildung“ werden durch die
Wörter „den die Ausbildungsbe-
hörde“ ersetzt.

b) Das Wort „wird“ wird gestrichen.

17. § 51 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 2 werden die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

b) Satz 5 wird wie folgt geändert:

aa) Die Wörter „Das Amt für Leh-
rerbildung“ werden durch die
Wörter „Die Ausbildungsbe-
hörde“ ersetzt.

bb) Vor den Wörtern „des Studi-
enseminars“ werden die Wör-
ter „der Leiterin oder des Lei-
ters“ eingefügt.

18. In § 55a Abs. 1 werden die Wörter
„dem Amt für Lehrerbildung“ durch
die Wörter „der Ausbildungsbehör-
de“ ersetzt.

19. In § 60 Abs. 5 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“ durch
die Wörter „Die Ausbildungsbehör-
de“ ersetzt.

20. In § 62 Abs. 1 Satz 3 werden die Wör-
ter „den Staatlichen Schulämtern und
dem Amt für Lehrerbildung“ durch
die Wörter „dem Landesschulamt“
ersetzt.

21. § 64 Abs. 3 wird aufgehoben.

22. In § 65 Abs. 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“ durch
die Wörter „die Ausbildungsbehör-
de“ ersetzt.

23. In § 69 Abs. 5 Satz 2 werden die Wör-
ter „das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbildungs-
behörde“ ersetzt.

24. In § 71 Satz 2 wird die Angabe
„2016“ durch die Angabe „2020“ er-
setzt.

Artikel 44)

Änderung des Gesetzes zur Förderung
der Weiterbildung und des 

lebensbegleitenden Lernens 
im Lande Hessen 

(Hessisches Weiterbildungsgesetz)

Das Hessische Weiterbildungsgesetz
vom 25. August 2001 (GVBl. I S. 370), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 21. No-
vember 2011 (GVBl. I S. 673), wird wie
folgt geändert:

1. § 19 Abs. 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Nicht stimmberechtigte Mit-
glieder des Landeskuratoriums sind
je eine Vertreterin oder ein Vertreter

1. des Hessischen Landkreistags,

2. des Hessischen Städtetags,

3. des Hessischen Rundfunks,

4. der hessischen Hochschulen,

5. des Hessischen Jugendrings,

4) Ändert FFN 73-19
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6. der Hessischen Landeszentrale für
politische Bildung,

7. des Landesausschusses für Be-
rufsbildung,

8. der Arbeitsgemeinschaft hessi-
scher Industrie- und Handelskam-
mern,

9. der Arbeitsgemeinschaft der hes-
sischen Handwerkskammern,

10. der beiden Landesringe der Schu-
len für Erwachsene,

11. des Landesbetriebs Landwirt-
schaft Hessen,

12. des Vereins Weiterbildung Hes-
sen e. V.,

13. der im Landtag vertretenen Par-
teien

sowie je zwei Vertreterinnen oder
Vertreter des Landesschulamtes und
der Verbünde nach § 4 Abs. 2 auf
Landesebene.“

2. In § 23 Satz 2 wird die Angabe
„2016“ durch die Angabe „2020“ er-
setzt.

Artikel 55)

Änderung des Hessischen 
Dolmetscher- und Übersetzergesetzes

§ 2 Abs. 3 Satz 2 des Hessischen Dol-
metscher- und Übersetzergesetzes vom
20. Mai 2010 (GVBl. I S. 146) wird wie
folgt gefasst:

„Ist keine Stelle vorhanden, vor der eine
staatliche Dolmetscherprüfung abgelegt
werden kann, so ist der Nachweis der
fachlichen Eignung durch eine Bescheini-
gung des Landesschulamtes (§ 95 Abs. 1
Satz 1 des Hessischen Schulgesetzes in
der jeweils geltenden Fassung) zu erbrin-
gen.“

Artikel 66)

Änderung des Hessischen 
Besoldungsgesetzes

1. Anlage I des Hessischen Besoldungs-
gesetzes in der Fassung vom 25. Feb-
ruar 1998 (GVBl. I S. 50), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 7. März
2012 (GVBl. S. 34), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In der Besoldungsordnung A Be-
soldungsgruppe A 13 wird nach
der Amtsbezeichnung „Studien-
rat“ die Angabe „– am Institut für
Qualitätsentwicklung –“ durch die
Angabe „– am Landesschulamt –“
ersetzt.

b) In der Besoldungsordnung A Be-
soldungsgruppe A 14 wird nach
der Amtsbezeichnung „Oberstudi-
enrat“ die Angabe „– am Institut
für Qualitätsentwicklung –“ durch
die Angabe „– am Landesschul-
amt –“ ersetzt.

c) In der Besoldungsordnung A Be-
soldungsgruppe A 15 werden die
Amtsbezeichnungen „Direktor am
Amt für Lehrerbildung“ und „Di-
rektor am Institut für Qualitätsent-
wicklung“ durch die Amtsbezeich-
nung „Direktor am Landesschul-
amt“ ersetzt.

d) Die Besoldungsordnung A Besol-
dungsgruppe A 16 wird wie folgt
geändert:

aa) Die Amtsbezeichnungen „Di-
rektor am Institut für Quali-
tätsentwicklung – als ständi-
ger Vertreter des Direktors
des Instituts für Qualitätsent-
wicklung –“ und „Direktor
des Amtes für Lehrerbildung“
werden gestrichen.

bb) Die Amtsbezeichnungen „Lei-
tender Direktor am Amt für
Lehrerbildung“ und „Leiten-
der Direktor am Institut für
Qualitätsentwicklung“ wer-
den durch die Amtsbezeich-
nung „Leitender Direktor am
Landesschulamt“ ersetzt.

cc) Es wird die Amtsbezeichnung
„Leitender Direktor am Lan-
desschulamt – als Leiter eines
Staatlichen Schulamtes –“ an-
gefügt.

dd) Der Amtsbezeichnung „Lei-
tender Direktor am Landes-
schulamt – als Leiter eines
Staatlichen Schulamtes –“
wird die Angabe „2)“ ange-
fügt.

ee) Es wird folgende Fußnote 2
angefügt:

„Erhält eine Amtszulage von
198,43 Euro.“

e) Die Besoldungsordnung B Besol-
dungsgruppe B 2 wird wie folgt
geändert:

aa) Die Amtsbezeichnung „Di-
rektor des Instituts für Quali-
tätsentwicklung“ wird gestri-
chen.

bb) Es wird die Amtsbezeichnung
„Abteilungsdirektor – als Lei-
ter einer Abteilung des Lan-
desschulamtes –“ angefügt.

f) Die Besoldungsordnung B Besol-
dungsgruppe B 3 wird wie folgt
geändert:

aa) Die Amtsbezeichnung „Vize-
präsident des Hessischen
Landesamtes für Straßen- und
Verkehrswesen“ wird durch
die Amtsbezeichnung „Vize-
präsident der Hessen Mobil 

5) Ändert FFN 20-35
6) Ändert FFN 323-59
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– Straßen- und Verkehrsma-
nagement“ ersetzt.

bb) Die Amtsbezeichnung „Vize-
präsident des Landesschulam-
tes“ wird angefügt.

g) Die Besoldungsordnung B Besol-
dungsgruppe B 6 wird wie folgt
geändert:

aa) Die Amtsbezeichnung „Präsi-
dent des Hessischen Landes-
amtes für Straßen- und Ver-
kehrswesen“ wird durch die
Amtsbezeichnung „Präsident
der Hessen Mobil – Straßen-
und Verkehrsmanagement“
ersetzt.

bb) Die Amtsbezeichnung „Präsi-
dent des Landesschulamtes“
wird angefügt.

h) Im Anhang zu den Hessischen Be-
soldungsordnungen werden fol-
gende künftig wegfallende Amts-
bezeichnungen angefügt:

aa) in der Besoldungsgruppe A 13
die Amtsbezeichnung „Studi-
enrat – am Institut für Quali-
tätsentwicklung –“,

bb) in der Besoldungsgruppe A 14
die Amtsbezeichnung „Ober-
studienrat – am Institut für
Qualitätsentwicklung –“,

cc) in der Besoldungsgruppe A 15
die Amtsbezeichnungen „Di-
rektor am Amt für Lehrerbil-
dung“ und „Direktor am Insti-
tut für Qualitätsentwicklung“,

dd) in der Besoldungsgruppe A 16
die Amtsbezeichnungen „Di-
rektor am Institut für Quali-
tätsentwicklung – als ständi-
ger Vertreter des Direktors
des Instituts für Qualitätsent-
wicklung –“, „Direktor des
Amtes für Lehrerbildung“,
„Leitender Direktor am Amt
für Lehrerbildung“ und „Lei-
tender Direktor am Institut für
Qualitätsentwicklung“,

ee) in der Besoldungsgruppe B 2
die Amtsbezeichnung „Direk-
tor des Instituts für Qualitäts-
entwicklung“.

2. Die sich nach Nr. 1 Buchst. a, 
Buchst. b, Buchst. c und Buchst. d
Doppelbuchst. bb ergebenden Ände-
rungen der Amtsbezeichnungen wir-
ken unmittelbar.

Artikel 77)

Änderung des Hessischen 
Personalvertretungsgesetzes

Das Hessische Personalvertretungsge-
setz vom 24. März 1988 (GVBl. I S. 103),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
10. Juni 2011 (GVBl. I S. 267), wird wie
folgt geändert:

1. In der Übersicht wird in der Über-
schrift des Vierten Abschnitts des
Zweiten Teils das Wort „Schulen“
durch das Wort „Schulwesen“ ersetzt.

2. Die Überschrift vor § 91 erhält folgen-
de Fassung:

„Vierter Abschnitt

Schulwesen“

3. § 91 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Dienststellen im Sinne die-
ses Gesetzes sind alle allgemein-
bildenden und beruflichen Schu-
len sowie die Schulen für Erwach-
sene, die Staatlichen Schulämter
(§ 95 Abs. 1 Satz 3 des Schulgeset-
zes in der jeweils geltenden Fas-
sung) und die Studienseminare 
(§ 4 Abs. 2 Satz 2 des Hessi-
schen Lehrerbildungsgesetzes vom
28. September 2011, zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 27. Sep-
tember 2012 [GVBl. S. 299], in der
jeweils geltenden Fassung).“

b) Es wird folgender Abs. 3 einge-
fügt:

„(3) Für die Beschäftigten des
Landesschulamts ist beim Landes-
schulamt ein Gesamtpersonalrat
zu bilden. Der Gesamtpersonalrat
ist bei Maßnahmen, die für die Be-
schäftigten mehrerer Dienststellen
von allgemeiner Bedeutung sind,
zu beteiligen. Er nimmt auch die
Aufgaben eines Gesamtpersonal-
rats nach § 52 Abs. 1 Satz 1 wahr.
Für die Wahl, die Amtszeit und die
Geschäftsführung des Gesamtper-
sonalrats gelten § 12, § 50 Abs. 2,
Abs. 4 bis 6 und § 51 Abs. 1 und 3
entsprechend.“

c) Die bisherigen Abs. 3 bis 7 werden
Abs. 4 bis 8.

d) Abs. 5 Satz 1 wird wie folgt ge-
fasst:

„Bei Maßnahmen, die für die in
Abs. 1 genannten Beschäftigten
mehrerer Dienststellen von allge-
meiner Bedeutung sind, ist der
nach Abs. 4 Satz 1 gebildete Ge-
samtpersonalrat zu beteiligen.“

e) Abs. 6 Satz 1 wird wie folgt ge-
fasst:

„Bei Maßnahmen, die für die in
Abs. 1 genannten Beschäftigten
der Dienstbezirke mehrerer Staat-
licher Schulämter von allgemeiner
Bedeutung sind, ist der bei der für
die Entscheidung zuständigen
Dienststelle nach Abs. 4 Satz 1 ge-
bildete Gesamtpersonalrat zu be-
teiligen.“

7) Ändert FFN 326-9
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Artikel 88)

Änderung des Gesetzes über die 
Gleichberechtigung von Frauen und

Männern und zum Abbau von 
Diskriminierungen von Frauen in der

öffentlichen Verwaltung
(Hessisches Gleichberechtigungsgesetz)

§ 2 Abs. 4 des Gesetzes über die
Gleichberechtigung von Frauen und
Männern und zum Abbau von Diskrimi-
nierungen von Frauen in der öffentlichen
Verwaltung (Hessisches Gleichberechti-
gungsgesetz) in der Fassung vom 31. Au-
gust 2007 (GVBl. I S. 586), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 16. September
2011 (GVBl. I S. 402), wird wie folgt ge-
fasst:

„(4) Dienststellen im Sinne dieses Ge-
setzes sind auch

1. Eigenbetriebe und Krankenanstalten,

2. der Hessische Rundfunk einschließ-
lich seiner Studios und Sendeanla-
gen,

3. jede Hochschule und jedes Universi-
tätsklinikum in öffentlicher Träger-
schaft,

4. die in § 86 Abs. 1 des Hessischen 
Personalvertretungsgesetzes vom 
24. März 1988 (GVBl. I S. 103), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 27. Sep-
tember 2012 (GVBl. S. 299), genann-
ten Dienststellen der Polizei und der
Berufsfeuerwehr,

5. das Landesschulamt für die Studien-
seminare (§ 4 Abs. 2 Satz 2 des Hessi-
schen Lehrerbildungsgesetzes vom
28. September 2011, zuletzt geändert
durch Gesetz vom 27. September
2012 [GVBl. S. 299], in der jeweils
geltenden Fassung) und die Staatli-
chen Schulämter (§ 95 Abs. 1 Satz 3
des Hessischen Schulgesetzes in der
jeweils geltenden Fassung)

a) für alle allgemeinbildenden und
beruflichen Schulen sowie die
Schulen für Erwachsene und

b) für die Beschäftigten in den Staat-
lichen Schulämtern.“

Artikel 99)

Änderung der Verordnung zur 
Durchführung des Hessischen 

Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDVO)

Die Verordnung zur Durchführung 
des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes
(HLbGDVO) vom 28. September 2011
(GVBl. I S. 615) wird wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt
gefasst:

„Inhaltsübersicht

ERSTER TEIL

Studienseminare

§ 1 Aufgaben der Studienseminare
§ 2 Befugnisse der Leiterin oder

des Leiters des Studienseminars
§ 3 Rechtsstellung der ständigen

Vertreterin oder des ständigen
Vertreters der Leiterin oder des
Leiters des Studienseminars

§ 4 Rechtsstellung der haupt-
amtlichen Ausbilderinnen und
Ausbilder, der Ausbildungs-
beauftragten sowie der 
Mentorinnen und Mentoren

§ 5 Vollversammlungen
§ 6 Seminarrat

ZWEITER TEIL

Allgemeine Prüfungsbestimmungen

§ 7 Regelungsbereich
§ 8 Prüfungsausschuss
§ 9 Teilnahme vorgesetzter

Behörden, von Gästen und der
Kirchen

§ 10 Niederschrift
§ 11 Rücktritt, Versäumnis, 

Verhinderung, 
Prüfungsunfähigkeit

§ 12 Täuschungsversuche, 
Ordnungsverstöße

§ 13 Wiederholungsprüfung
§ 14 Prüfungsakte

DRITTER TEIL

Wissenschaftliche Ausbildung

Erster Abschnitt

Studium

§ 15 Kompetenzen und Inhalte
§ 16 Modulstruktur
§ 17 Arbeitsaufwand
§ 18 Leistungspunkte
§ 19 Dauer und Angebotsturnus 

von Modulen
§ 20 Ordnungen und 

Modulabschlussprüfungen
§ 21 Orientierungs- und 

Betriebspraktikum
§ 22 Schulpraktische Studien

Zweiter Abschnitt

Erste Staatsprüfung

§ 23 Meldung und Zulassung
§ 24 Inhaltliche Anforderungen
§ 25 Wissenschaftliche Hausarbeit
§ 26 Klausuren
§ 27 Mündliche Prüfung
§ 28 Fachpraktische Prüfungen,

Sprachprüfungen
8) Ändert FFN 320-134
9) Ändert FFN 322-135
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VIERTER TEIL

Vorbereitungsdienst

Erster Abschnitt

Einstellung in den pädagogischen
Vorbereitungsdienst

§ 29 Voraussetzungen
§ 30 Bewerbung, Antrag
§ 31 Auswahl nach Eignung und

Leistung
§ 32 Härtefälle
§ 33 Wartefälle
§ 34 Ausbildungsstellen und 

Ausbildungsplätze
§ 35 Zulassung
§ 36 Zuweisung zu den 

Studienseminaren, Einstellung,
Schwerbehinderte

§ 37 Besonderes Zulassungs-
verfahren zum pädagogischen
Vorbereitungsdienst

§ 38 Zulassungsverfahren zum 
Vorbereitungsdienst zum 
Erwerb der Lehrbefähigung in
arbeitstechnischen Fächern

§ 39 Zuweisung zu den 
Ausbildungsschulen

§ 40 Wechsel des Studienseminars
oder der Ausbildungsschule

Zweiter Abschnitt

Pädagogische Ausbildung

§ 41 Ziele und Inhalte
§ 42 Ausbildungsdauer
§ 43 Umfang und Gestaltung
§ 44 Module und Modulbewertung
§ 45 Ausbildungsveranstaltungen
§ 46 Pädagogische Facharbeit
§ 47 Gutachten der Schulleiterin

oder des Schulleiters

Dritter Abschnitt

Zweite Staatsprüfung und Prüfung
zum Erwerb der Lehrbefähigung in

arbeitstechnischen Fächern

§ 48 Meldung und Zulassung
§ 49 Zeitpunkt und Organisation
§ 50 Unterrichtspraktische Prüfung
§ 51 Mündliche Prüfung

FÜNFTER TEIL

Befähigung zum Lehramt an 
landwirtschaftlichen Fachschulen

§ 52 Erwerb der Befähigung zum
Lehramt an 
landwirtschaftlichen
Fachschulen

SECHSTER TEIL

Besonderes Verfahren zum Erwerb
einer einem Lehramt 

gleichgestellten Qualifikation

§ 53 Zulassungsvoraussetzungen
§ 54 Aufgaben und Zuständigkeiten
§ 55 Zulassung zum 

Auswahlverfahren

§ 56 Vorbereitung des 
Auswahlverfahrens

§ 57 Durchführung des 
Auswahlverfahrens, Einstellung

§ 58 Qualifizierungsverfahren und
Qualifizierungsphase

§ 59 Qualifizierungsauflagen
§ 60 Prüfung des Qualifizierungs-

erfolgs, Prüfungsausschuss
§ 61 Ablauf des Prüfungsverfahrens
§ 62 Teile der Prüfung
§ 63 Bewertung
§ 64 Zeugnis
§ 65 Sonderregelungen

SIEBENTER TEIL

Anerkennung von Lehrerdiplomen
aus EU-Mitgliedstaaten

Erster Abschnitt

Allgemeine Bestimmungen

§ 66 Anerkennungsverfahren
§ 67 Zulassung zu einem 

Anpassungslehrgang oder 
einer Eignungsprüfung

Zweiter Abschnitt

Anpassungslehrgang

§ 68 Zweck
§ 69 Organisation
§ 70 Bewertung
§ 71 Beendigung des 

Anpassungslehrgangs

Dritter Abschnitt

Eignungsprüfung

§ 72 Prüfungsausschuss
§ 73 Teile der Prüfung
§ 74 Bestehen, Bescheid

ACHTER TEIL

Fortbildung der Lehrkräfte

§ 75 Qualifizierungsportfolio

§ 76 Anforderungen an 
Fortbildungs- und 
Qualifizierungsangebote

NEUNTER TEIL

Weiterbildung

Erster Abschnitt

Angebote der Weiterbildung

§ 77 Angebote der Weiterbildung

Zweiter Abschnitt

Zusatzprüfungen zum Erwerb der 
Befähigung zu einem weiteren

Lehramt

§ 78 Zusatzprüfung zum Erwerb der
Befähigung zum Lehramt an
Grundschulen
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§ 79 Zusatzprüfung zum Erwerb der
Befähigung zum Lehramt an
Hauptschulen und Realschulen
für Bewerberinnen und 
Bewerber mit der Befähigung
zum Lehramt an Grundschulen

§ 80 Zusatzprüfung zum Erwerb der
Befähigung zum Lehramt an
Hauptschulen und Realschulen
für Bewerberinnen und 
Bewerber mit der Befähigung
zum Lehramt an Förderschulen,
der Befähigung zum Lehramt
an Gymnasien oder der 
Befähigung zum Lehramt an
beruflichen Schulen

§ 81 Zusatzprüfung zum Erwerb der
Befähigung zum Lehramt an
Förderschulen

ZEHNTER TEIL

Übergangs- und 
Schlussbestimmungen

§ 82 Aufhebung bisheriger 
Vorschriften

§ 83 Übergangsvorschrift
§ 84 Inkrafttreten, Außerkrafttreten“

2. Die Überschrift des Ersten Teils wird
wie folgt gefasst:

„ERSTER TEIL

Studienseminare“

3. Die Abschnittsüberschriften des ers-
ten und zweiten Abschnitts des Ers-
ten Teils werden gestrichen.

4. § 1 wird wie folgt gefasst:

„§ 1

Aufgaben der Studienseminare

Die Studienseminare organisieren
die ihnen übertragenen Aufgaben in
der Lehrerbildung, führen sie durch
und werten sie aus. Sie kooperieren
dabei mit geeigneten Einrichtungen.“

5. § 2 wird wie folgt gefasst:

„§ 2

Befugnisse der Leiterin oder des 
Leiters des Studienseminars

(1) Die Leiterin oder der Leiter des
Studienseminars ist insbesondere be-
fugt

1. zum Abschluss von Kooperations-
verträgen im Namen des Landes
Hessen, die der Erfüllung von Auf-
gaben des Studienseminars die-
nen, und

2. zur Genehmigung von Nebentä-
tigkeiten von Lehrkräften im Vor-
bereitungsdienst im Umfang von
bis zu sechs Wochenstunden; die
Bestimmungen des Nebentätig-

keitsrechts und die Regelungen
über Studiengenehmigungen blei-
ben davon unberührt.

(2) Die Leiterin oder der Leiter des
Studienseminars ist in Erfüllung der
Aufgaben gegenüber den Lehrkräf-
ten im Vorbereitungsdienst, den Aus-
bilderinnen und Ausbildern und den
sonstigen Beschäftigten am Studien-
seminar weisungsberechtigt. Dies gilt
hinsichtlich der Ausbildungsarbeit
nur bei Verstößen gegen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften, gegen Wei-
sungen des Kultusministeriums und
des Landesschulamtes und gegen Be-
schlüsse des Seminarrats. Die Be-
schäftigten nehmen die ihnen über-
tragenen Aufgaben nach Einweisung
durch die Leiterin oder den Leiter des
Studienseminars in eigener Verant-
wortung wahr. Die Gesamtverantwor-
tung der Leiterin oder des Leiters des
Studienseminars bleibt unberührt.“

6. § 3 wird wie folgt gefasst:

„§ 3

Rechtsstellung der ständigen 
Vertreterin oder des ständigen
Vertreters der Leiterin oder des

Leiters des Studienseminars

(1) Die Amtsgeschäfte der Leiterin
oder des Leiters des Studienseminars
werden im Verhinderungsfalle von
der ständigen Vertreterin oder dem
ständigen Vertreter geführt. Die stän-
dige Vertreterin oder der ständige
Vertreter kann Aufgaben einer
hauptamtlichen Ausbilderin oder ei-
nes hauptamtlichen Ausbilders wahr-
nehmen.

(2) Bei Abwesenheit der ständigen
Vertreterin oder des ständigen Ver-
treters wird die Leiterin oder der Lei-
ter des Studienseminars durch eine
hauptamtliche Ausbilderin oder einen
hauptamtlichen Ausbilder vertreten.“

7. § 4 wird wie folgt gefasst:

„§ 4

Rechtsstellung der hauptamtlichen
Ausbilderinnen und Ausbilder, der
Ausbildungsbeauftragten sowie der

Mentorinnen und Mentoren

(1) Hauptamtlichen Ausbilderin-
nen und Ausbildern dürfen in ihrer
Einsatzschule Aufgaben über ihre
Unterrichtstätigkeit hinaus nur im
Einvernehmen mit der Leiterin oder
dem Leiter des jeweiligen Studiense-
minars übertragen werden. Den Aus-
bildungsaufgaben ist grundsätzlich
der Vorrang einzuräumen.

(2) Bei Bedarf beauftragt das Lan-
desschulamt auf Antrag der Leiterin
oder des Leiters des Studienseminars
und im Einvernehmen mit dem für
die Stammschule zuständigen Staatli-
chen Schulamt Lehrkräfte oder ande-
re fachkundige Personen als Ausbil-
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dungsbeauftragte mit inhaltlich und
zeitlich begrenzten Ausbildungsauf-
gaben. Sie werden im Umfang der
Ausbildungsverpflichtung an das Stu-
dienseminar abgeordnet. Die Anrech-
nung auf die Pflichtstunden der als
Ausbildungsbeauftragte tätigen Lehr-
kräfte ergibt sich im Einzelfall aus der
inhaltlichen und zeitlichen Begren-
zung der jeweils übertragenen Aus-
bildungsaufgaben. Für Ausbildungs-
beauftragte gilt im Übrigen Abs. 1
entsprechend.“

(3) Auf Vorschlag der Lehrkraft im
Vorbereitungsdienst bestimmt die
Leitung der Ausbildungsschule im
Benehmen mit der Leiterin oder dem
Leiter des Studienseminars für die je-
weiligen Unterrichtsfächer oder Fach-
richtungen eine anleitende Lehrkraft
als Mentorin oder Mentor. Hauptamt-
liche Ausbilderinnen und Ausbilder
sowie Ausbildungsbeauftragte kön-
nen im begründeten Ausnahmefall
als Lehrkräfte an ihrer Einsatzschule
zugleich Mentorinnen und Mentoren
sein. Die Entscheidung trifft die Leite-
rin oder der Leiter des Studiensemi-
nars.“

8. § 5 wird wie folgt gefasst:

„§ 5

Vollversammlungen

(1) An jedem Studienseminar wer-
den eingerichtet:

1. die Vollversammlung der Ausbil-
derinnen und Ausbilder und

2. die Vollversammlung der Lehr-
kräfte im Vorbereitungsdienst.

Die Vollversammlungen sind jeweils
von der oder dem Vorsitzenden bei
Bedarf, mindestens jedoch einmal im
Schuljahr, einzuberufen. Die oder der
Vorsitzende muss die jeweilige Voll-
versammlung einberufen, wenn dies
von mindestens einem Drittel der
Mitglieder unter Vorlage einer Tages-
ordnung beantragt wird. Die Vollver-
sammlungen beschließen mit einfa-
cher Mehrheit der anwesenden Mit-
glieder. Beschlüsse der Vollversamm-
lungen sind auf der nächsten Sitzung
des Seminarrats zu beraten.

(2) Der Vollversammlung der Aus-
bilderinnen und Ausbilder gehören
an:

1. die Leiterin oder der Leiter des
Studienseminars als Vorsitzende
oder Vorsitzender,

2. die ständige Vertreterin oder der
ständige Vertreter der Leiterin
oder des Leiters des Studiensemi-
nars,

3. die hauptamtlichen Ausbilderin-
nen und hauptamtlichen Ausbilder
und

4. die Ausbildungsbeauftragten.

Die Vollversammlung der Ausbilde-
rinnen und Ausbilder hat folgende
Aufgaben:

1. Erörterung des Arbeitsprogramms,
der Ausbildungsorganisation und
der Verwendung der finanziellen
Mittel,

2. Beratung und Beschlussfassung
über Anträge an den Seminarrat,

3. Erörterung über die Sicherung
und Weiterentwicklung der Quali-
tät der Aus- und Fortbildung so-
wie über deren Evaluation,

4. Entscheidung über die Bildung
von Ausschüssen und

5. Wahl von fünf Personen als Mit-
glieder und fünf Personen als Er-
satzmitglieder des Seminarrats.

Bei der Wahl nach Satz 2 Nr. 5 kann
jede und jeder Wahlberechtigte fünf
Stimmen abgeben. Die Kandidatin-
nen und Kandidaten sind in der Rei-
henfolge der für sie abgegebenen
Stimmenzahl gewählt.

(3) Der Vollversammlung der Lehr-
kräfte im Vorbereitungsdienst gehö-
ren alle an, die sich an diesem Studi-
enseminar in der pädagogischen Aus-
bildung befinden oder an einem An-
passungslehrgang nach § 61 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 des Hessischen Lehrerbil-
dungsgesetzes teilnehmen. Die oder
der Vorsitzende der Vollversammlung
der Lehrkräfte im Vorbereitungs-
dienst wird von der Vollversammlung
für die Dauer von einem Jahr ge-
wählt. Bei Errichtung eines neuen
Studienseminars beruft die Leiterin
oder der Leiter des Studienseminars
die erste Vollversammlung der Lehr-
kräfte im Vorbereitungsdienst ein.
Die Vollversammlung der Lehrkräfte
im Vorbereitungsdienst hat folgende
Aufgaben:

1. Erörterung des Arbeitsprogramms
und der Ausbildungsorganisation,

2. Beratung und Beschlussfassung
über Anträge an den Seminarrat,

3. Erörterung über die Sicherung
und Weiterentwicklung der Quali-
tät der Aus- und Fortbildung so-
wie über deren Evaluation,

4. Entscheidung über die Bildung
von Ausschüssen und

5. Wahl von sechs Personen als Mit-
glieder und sechs Personen als Er-
satzmitglieder des Seminarrats.

Bei der Wahl nach Satz 4 Nr. 5 kann
jede oder jeder Wahlberechtigte
sechs Stimmen abgeben. Die Kandi-
datinnen und Kandidaten sind in der
Reihenfolge der für sie abgegebenen
Stimmenzahl gewählt.“
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9. § 6 wird wie folgt gefasst:

„§ 6

Seminarrat

(1) Der Seminarrat setzt sich aus
der Leiterin des Studienseminars als
Vorsitzender oder dem Leiter des Stu-
dienseminars als Vorsitzendem und
den nach § 5 Abs. 2 Satz 2 Nr. 5 und 
§ 5 Abs. 3 Satz 4 Nr. 5 gewählten elf
Mitgliedern zusammen. Die Amtszeit
des Seminarrats beträgt jeweils ein
Jahr.

(2) Beschlüsse werden mit einfa-
cher Mehrheit gefasst. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme der
oder des Vorsitzenden. Der Seminar-
rat berät und beschließt

1. über Empfehlungen zu allgemei-
nen Fragen der Ausbildung (Pla-
nung, Durchführung und Evaluati-
on der Module und Ausbildungs-
veranstaltungen, über das Arbeits-
programm und die Organisation
der Ausbildung des Studiensemi-
nars),

2. spätestens alle zwei Jahre über die
hauptamtliche Ausbilderin oder
den hauptamtlichen Ausbilder als
die Vertretung der ständigen Ver-
treterin oder des ständigen Vertre-
ters der Leiterin oder des Leiters
des Studienseminars auf Vorschlag
der Leiterin oder des Leiters des
Studienseminars und

3. über Empfehlungen für die Ver-
wendung der dem Studienseminar
zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmittel für Lehr- und Lernma-
terial und für Veranstaltungen.

(3) Der Seminarrat ist von der oder
dem Vorsitzenden bei Bedarf, min-
destens jedoch zweimal im Schul-
halbjahr, einzuberufen. Der Seminar-
rat muss einberufen werden, wenn
dies von mindestens einem Drittel der
Seminarratsmitglieder unter Vorlage
einer Tagesordnung beantragt wird.“

10. Die bisherigen §§ 15 bis 92 werden
die §§ 7 bis 84.

11. In § 8 Abs. 4 Satz 3 werden die Wör-
ter „das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbildungs-
behörde“ ersetzt.

12. In § 9 Abs. 1 werden die Wörter „des
Amtes für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „der Ausbildungsbehörde“ er-
setzt.

13. In § 11 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 werden die
Wörter „des Amtes für Lehrerbil-
dung“ durch die Wörter „der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

14. § 12 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 3 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

15. § 21 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 7 Satz 1 werden die Wörter
„dem Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 8 Satz 1 wird die Angabe
„§ 25“ durch die Angabe „§ 17“
ersetzt.

16. In § 22 Abs. 1 Satz 2 werden die Wör-
ter „Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbildungs-
behörde“ ersetzt.

17. § 23 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„Das Amt“ durch das Wort
„Sie“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 5 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 6 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

c) In Abs. 3 werden die Wörter
„beim Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „bei der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

18. In § 18 Abs. 4 und in § 24 wird die
Angabe „§ 23“ jeweils durch die An-
gabe „§ 15“ ersetzt.

19. § 25 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„des Amtes für Lehrerbil-
dung“ durch die Wörter „der
Ausbildungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„dem Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

cc) In Satz 3 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.
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dd) In Satz 5 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

ee) In Satz 6 wird das Wort „Es“
durch das Wort „Sie“ ersetzt.

b) Abs. 4 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 3 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch das Wort „Sie“ ersetzt.

c) In Abs. 5 Satz 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

d) In Abs. 6 Satz 4 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

e) Abs. 8 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„dem Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

cc) In Satz 3 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

f) In Abs. 9 Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

20. § 26 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt geän-
dert:

aa) Die Wörter „vom Amt für
Lehrerbildung“ werden durch
die Wörter „von der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) Das Wort „ihm“ wird durch
das Wort „ihr“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

cc) In Satz 3 wird die Angabe 
„§ 33“ durch die Angabe 
„§ 25“ ersetzt.

c) In Abs. 5 werden die Wörter „Das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „Die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

21. § 27 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 1 werden die Wörter
„vom Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „von der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

22. § 29 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden in dem Satzteil
vor Nr. 1 die Wörter „vom Amt für
Lehrerbildung“ durch die Wörter
„von der Ausbildungsbehörde“ er-
setzt.

b) In Abs. 3 werden die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

23. § 30 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden die Wörter
„beim Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „bei der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In dem Satzteil vor Nr. 1 wer-
den die Wörter „dem Amt für
Lehrerbildung“ durch die
Wörter „der Ausbildungsbe-
hörde“ ersetzt.

bb) In Nr. 2 wird die Angabe 
„§ 37“ durch die Angabe 
„§ 29“ ersetzt.

c) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) Die Angabe „§ 38“ wird ge-
strichen.

bb) Die Wörter „beim Amt für
Lehrerbildung“ werden durch
die Wörter „bei der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

24. In § 31 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe
„§ 37“ durch die Angabe „§ 29“ er-
setzt.

25. In § 32 Abs. 3 Satz 2 wird die Angabe
„§ 39“ durch die Angabe „§ 31“ er-
setzt.

26. § 33 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird die Angabe „§ 38“
durch die Angabe „§ 30“ ersetzt.

b) In Abs. 3 wird die Angabe „§ 39“
durch die Angabe „§ 31“ ersetzt.

27. In § 34 Abs. 1 Satz 1 werden die Wör-
ter „dem Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „der Ausbildungs-
behörde“ ersetzt.
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28. § 35 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden die Angabe 
„§ 39“ durch die Angabe „§ 31“
und die Angabe „§§ 40 und 41“
durch die Angabe „§§ 32 und 33“
ersetzt.

b) In Abs. 2 wird die Angabe „§ 39“
durch die Angabe „§ 31“ ersetzt.

c) In Abs. 3 Satz 1 wird die Angabe
„§ 37“ durch die Angabe „§ 29“
ersetzt.

d) Abs. 4 wird wie folgt geändert:

aa) In Nr. 1 wird die Angabe 
„§ 37“ jeweils durch die An-
gabe „§ 29“ ersetzt.

bb) In Nr. 2 wird die Angabe 
„§ 37“ durch die Angabe 
„§ 29“ ersetzt.

e) In Abs. 5 wird die Angabe „§ 42“
durch die Angabe „§ 34“ ersetzt.

29. In § 36 Abs. 1 Satz 1 werden die Wör-
ter „Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbildungs-
behörde“ ersetzt.

30. § 37 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden die Angabe 
„§ 42“ durch die Angabe „§ 34“,
die Wörter „das Amt für Lehrerbil-
dung“ durch die Wörter „die Aus-
bildungsbehörde“ und die Angabe
„§ 37“ durch die Angabe „§ 29“
ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe 
„§ 38“ durch die Angabe 
„§ 30“ ersetzt.

bb) Satz 3 und 4 werden gestri-
chen.

c) In Abs. 3 Nr. 1 wird die Angabe 
„§ 42“ durch die Angabe „§ 34“
ersetzt.

d) Abs. 4 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Angabe
„§ 38“ durch die Angabe 
„§ 30“ und die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch
die Wörter „die Ausbildungs-
behörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 wird die Angabe 
„§ 38“ durch die Angabe 
„§ 30“ ersetzt.

e) Abs. 5 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

cc) In Satz 3 wird das Wort „Es“
durch das Wort „Sie“ ersetzt.

dd) In Satz 4 werden die Wörter
„des Amtes für Lehrerbil-
dung“ durch die Wörter „der
Ausbildungsbehörde“ ersetzt.

f) In Abs. 6 Satz 1 und 2 werden je-
weils die Wörter „das Amt für
Lehrerbildung“ durch die Wörter
„die Ausbildungsbehörde“ ersetzt.

g) In Abs. 7 werden die Wörter „Das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „Die Ausbildungsbehörde“
und die Angabe „§ 37“ durch die
Angabe „§ 29“ ersetzt.

31. § 38 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Die bisherigen Sätze 2 und 3
werden gestrichen.

bb) Im neuen Satz 3 werden die
Wörter „Das Amt für Lehrer-
bildung“ durch die Wörter
„Die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 3 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

c) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe 
„§ 38“ durch die Angabe 
„§ 30“ ersetzt.

bb) In Satz 2 wird die Angabe 
„§ 38“ durch die Angabe 
„§ 30“ ersetzt.

d) Abs. 4 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung
ist für“ durch die Wörter „Sie
legt“ und das Wort „zustän-
dig“ durch die Wörter „fest
und bestellt die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden des
Überprüfungsausschusses“ er-
setzt.

cc) Der bisherige Satz 3 wird auf-
gehoben.

dd) In Satz 3 werden die Wörter
„Sie oder er bestellt im Auf-
trag des Amtes für Leh -
rerbildung“ durch die Wörter
„Die oder der Vorsitzende des
Überprüfungsausschusses be-
stellt im Auftrag der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

ee) Folgender Satz 4 wird ange-
fügt:

„Die Ausbildungsbehörde kann
Studienseminare mit der
Durchführung des Verfahrens
beauftragen.“

e) In Abs. 7 Satz 1 werden die Wörter
„dem Amt für Lehrerbildung“
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durch die Wörter „der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

f) Abs. 8 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„dem zuständigen Staatlichen
Schulamt“ durch die Wörter
„der Schulaufsichtsbehörde“
ersetzt.

32. In § 39 Abs. 1 Satz 1 werden die Wör-
ter „unter Beachtung der zwischen
dem Amt für Lehrerbildung und den
Staatlichen Schulämtern abgeschlos-
senen Kooperationsvereinbarung“ ge-
strichen.

33. § 40 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 2 wird nach den
Wörtern „Staatlichen Schulamt“
die Angabe „(§ 95 Abs. 1 Satz 1
des Schulgesetzes in der jeweils
geltenden Fassung)“ eingefügt.

34. § 42 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 2 werden die Wörter
„vom Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „von der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

c) In Abs. 6 werden die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

35. In § 43 Abs. 8 Satz 1 wird die Angabe
„§ 49“ durch die Angabe „§ 41“ er-
setzt.

36. In § 44 Abs. 3 Nr. 1 wird die Angabe
„§ 43“ durch die Angabe „§ 35“ er-
setzt.

37. In § 45 Abs. 5 wird die Angabe „§ 52“
durch die Angabe „§ 44“ ersetzt.

38. § 46 Abs. 4 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 3 wird die Angabe „§ 33“
durch die Angabe „§ 25“ ersetzt.

b) In Satz 4 werden die Wörter „Das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „Die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

39. § 47 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird die Angabe „§ 49“
durch die Angabe „§ 41“ ersetzt.

b) In Satz 3 werden die Wörter „Das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „Die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

40. In § 48 Abs. 2 Nr. 2 wird die Angabe
„§ 54“ durch die Angabe „§ 46“ er-
setzt.

41. § 49 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 2 werden die Wörter
„dem Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 1 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

42. § 54 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) Satz 2 wird wie folgt geän-
dert:

aaa) Im Satzteil vor Nr. 1
wird das Wort „Es“
durch das Wort „Sie“ er-
setzt.

bbb) In Nr. 2 wird die Anga-
be „§ 61“ durch die An-
gabe „§ 53“ ersetzt.

cc) In Satz 3 wird das Wort „Es“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

dd) In Satz 5 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„die Zentralstelle Personal-
management Lehrkräfte beim
Staatlichen Schulamt für den
Landkreis Darmstadt-Dieburg
und die Stadt Darmstadt“
durch die Wörter „das Lan-
desschulamt“ ersetzt.

bb) In Satz 2 wird das Wort „Sie“
durch das Wort „Es“ ersetzt.

c) In Abs. 3 Satz 1 werden die Wörter
„Die Staatlichen Schulämter sind“
durch die Wörter „Die Schulauf-
sichtsbehörde ist“ ersetzt.

43. § 55 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
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durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ und die Angabe
„§ 62“ durch die Angabe „§ 54“
ersetzt.

c) In Abs. 3 Satz 1 werden die Wörter
„Die Zentralstelle für Personalma-
nagement“ durch die Wörter „Das
Landesschulamt“ ersetzt.

44. § 56 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden die Wörter „vom
zuständigen Staatlichen Schul-
amt“ durch die Wörter „von der
Schulaufsichtsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 2 werden die Wörter „von
der Zentrale für Personalmanage-
ment über das jeweilige Staatliche
Schulamt“ durch die Wörter „vom
Landesschulamt“ und die Angabe
„§ 62“ durch die Angabe „§ 54“
ersetzt.

c) In Abs. 3 Satz 1 wird die Angabe
„§ 63“ durch die Angabe „§ 55“
ersetzt.

45. § 57 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 4 Satz 2 wird die Angabe
„§ 16“ durch die Angabe „§ 8“ er-
setzt.

b) Abs. 5 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„dem Staatlichen Schulamt“
durch die Wörter „der Schul-
aufsichtsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„dem Staatlichen Schulamt“
durch die Wörter „der Schul-
aufsichtsbehörde“ ersetzt.

c) In Abs. 6 Satz 1 werden die Wörter
„Staatliche Schulamt“ durch das
Wort „Landesschulamt“ ersetzt.

46. § 58 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 2 werden die Wörter
„Amt für Lehrerbildung und dem
zuständigen Staatlichen Schul-
amt“ durch das Wort „Landes-
schulamt“ ersetzt.

b) In Abs. 2 werden die Wörter „Das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „Die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

47. § 59 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 3 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“

durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 3 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

c) In Abs. 3 Satz 2 wird der Satzteil
vor Nr. 1 wie folgt geändert:

aa) Die Wörter „des Amtes für
Lehrerbildung“ werden durch
die Wörter „der Ausbildungs-
behörde“ ersetzt.

bb) Die Angabe „§ 52“ wird
durch die Angabe „§ 44“ er-
setzt.

d) In Abs. 4 werden die Wörter „vom
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „von der Ausbildungsbe-
hörde“ ersetzt.

48. § 60 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

b) In Satz 2 werden die Wörter „des
Amtes für Lehrerbildung“ durch
die Wörter „der Ausbildungsbe-
hörde“ ersetzt.

49. § 61 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 werden die Anga-
be „§ 67“ durch die Angabe 
„§ 59“ und die Wörter „beim Amt
für Lehrerbildung“ durch die Wör-
ter „bei der Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 1 werden die Wörter
„dem Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

c) In Abs. 3 werden die Wörter „Das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „Die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

d) Abs. 4 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe 
„§ 67“ durch die Angabe 
„§ 59“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

50. § 62 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 4 wird die Angabe
„§ 58“ durch die Angabe „§ 50“
ersetzt.

b) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe 
„§ 67“ durch die Angabe 
„§ 59“ ersetzt.

bb) In Satz 2 wird die Angabe 
„§ 59“ durch die Angabe 
„§ 51“ ersetzt.
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51. In § 63 Abs. 2 wird die Angabe „§ 69“
durch die Angabe „§ 61“ ersetzt.

52. § 64 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „der
Direktorin oder dem Direktor des
Amtes für Lehrerbildung“ durch
die Wörter „der Leiterin oder dem
Leiter der Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

b) In Satz 2 werden die Angabe 
„§ 65“ durch die Angabe „§ 57“
und die Angabe „§ 71“ durch die
Angabe „§ 63“ ersetzt.

53. § 65 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe 
„§ 66“ durch die Angabe 
„§ 58“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

cc) In Satz 3 wird die Angabe
„60, 61 und 66 bis 72“ durch
die Angabe „52, 53 und 58 bis
64“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe 
„§ 66“ durch die Angabe 
„§ 58“ ersetzt.

bb) In Satz 3 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

cc) In Satz 4 werden die Angabe
„§§ 60, 61, 65“ durch die An-
gabe „§§ 52, 53, 57“ und die
Angabe „§§ 66 bis 72“ durch
die Angabe „§§ 58 bis 64“ er-
setzt.

54. § 66 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

bb) In Satz 3 werden die Wörter
„dem Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 1 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

55. In § 67 Abs. 1 Satz 2 werden die Wör-
ter „beim Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „bei der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

56. § 68 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird die Angabe „eine
Person nach den §§ 11 oder 12“
durch die Wörter „einer Mentorin
oder eines Mentors, einer Semi-
narassistentin oder eines -assisten-
ten, einer Verwaltungsassistenz-
kraft oder einer anderen fachkun-
digen Person mit Lehrauftrag“ er-
setzt.

b) In Abs. 2 Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „Die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

57. § 69 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden die Wörter „Das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „Die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 1 werden die Wörter
„des Amtes für Lehrerbildung“
durch die Wörter „der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

58. § 70 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

b) In Satz 2 werden die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

59. § 72 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „vom
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „von der Ausbildungsbe-
hörde“ ersetzt.

b) In Satz 2 werden die Wörter „vom
Amt für Lehrerbildung“ jeweils
durch die Wörter „von der Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

60. § 74 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

b) In Satz 2 werden die Wörter „das
Amt für Lehrerbildung“ durch die
Wörter „die Ausbildungsbehörde“
ersetzt.

61. In § 76 Satz 1 werden die Wörter
„Das Amt für Lehrerbildung“ durch
die Wörter „Die Ausbildungsbehör-
de“ ersetzt.

62. § 77 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden in dem Satzteil
vor Nr. 1 die Wörter „Das Amt für
Lehrerbildung“ durch die Wörter
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„Die Ausbildungsbehörde“ er-
setzt.

b) In Abs. 3 Satz 2 werden die Wörter
„das Amt für Lehrerbildung“
durch die Wörter „die Ausbil-
dungsbehörde“ ersetzt.

63. In § 79 Abs. 4 wird die Angabe „§ 86“
durch die Angabe „§ 78“ ersetzt.

64. In § 80 Abs. 3 wird die Angabe „§ 86“
durch die Angabe „§ 78“ ersetzt.

65. In § 81 Abs. 4 wird die Angabe „§ 86“
durch die Angabe „§ 78“ ersetzt.

66. In § 84 Satz 2 wird die Angabe „2016“
durch die Angabe „2017“ ersetzt.

Artikel 1010)

Änderung der Verordnung über 
regelmäßige Datenübermittlungen 
der Meldebehörden (MeldDÜVO)

§ 17 der Verordnung über regelmäßige
Datenübermittlungen der Meldebehörden
(MeldDÜVO) vom 6. Juli 2006 (GVBl. I 
S. 427), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 27. Januar 2012 (GVBl. S. 14),
wird wie folgt geändert:

1. In Abs. 1 werden vor dem Wort
„Schulgesetzes“ das Wort „Hessi-
schen“ eingefügt, die Angabe „in der
Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I 
S. 441), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25. November 2010 (GVBl. I 
S. 410)“ und das ihr folgende Komma
gestrichen.

2. In Abs. 3 werden die Wörter „des
Staatlichen Schulamtes“ durch die
Wörter „der Schulaufsichtsbehörde“
ersetzt.

Artikel 1111)

Änderung der Verordnung über 
Zuständigkeiten in beamtenrechtlichen

Personalangelegenheiten im 
Geschäftsbereich des Hessischen

Kultusministeriums

Die Verordnung über Zuständigkeiten
in beamtenrechtlichen Personalangele-
genheiten im Geschäftsbereich des Hessi-
schen Kultusministeriums vom 30. No-
vember 2011 (GVBl. I S. 738) wird wie
folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird der Satzteil vor 
Nr. 1 wie folgt gefasst:

„(1) Dem Landesschulamt wer-
den für seinen Geschäftsbereich,
soweit in Abs. 2 bis 5 und in § 13
Abs. 1 nichts anderes bestimmt ist,
folgende Befugnisse übertragen:“

b) In Abs. 6 werden die Wörter „die
Staatlichen Schulämter“ durch die
Wörter „das Landesschulamt“ er-
setzt.

2. In § 2 Abs. 1 wird der Satzteil vor 
Nr. 1 wie folgt gefasst:

„(1) Dem Landesschulamt werden
für seinen Geschäftsbereich, soweit in
Abs. 2 und in § 13 Abs. 1 nichts ande-
res bestimmt ist, folgende Befugnisse
übertragen:“

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird der Satzteil vor 
Nr. 1 wie folgt gefasst:

„(1) Das Landesschulamt ist für
seinen Geschäftsbereich, soweit in
§ 13 Abs. 1 nichts anderes be-
stimmt ist, befugt,“

b) Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Das Landesschulamt weist
die Beamtinnen und Beamten sei-
nes Geschäftsbereichs nach § 49
der Hessischen Landeshaushalts-
ordnung in Planstellen ein und
überträgt ihnen die Ämter.“

4. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird der Satzteil vor 
Nr. 1 wie folgt gefasst:

„(1) Dem Landesschulamt wer-
den für seinen Geschäftsbereich,
soweit in § 13 Abs. 1 nichts ande-
res bestimmt ist, folgende Befug-
nisse übertragen:“

b) In Abs. 2 wird der Satzteil vor 
Nr. 1 wie folgt gefasst:

„(2) Dem Landesschulamt wird
für seinen Geschäftsbereich die
Befugnis übertragen, nach § 3
Abs. 1 Satz 4 der Hessischen Ver-
ordnung über die Beamten in
Laufbahnen besonderer Fachrich-
tungen die Befähigung festzustel-
len“

5. In § 5 wird der Satzteil vor Nr. 1 wie
folgt gefasst:

„Dem Landesschulamt werden für
seinen Geschäftsbereich folgende 
Befugnisse nach der Hessischen 
Arbeitszeitverordnung übertragen:“

6. § 7 wird wie folgt gefasst:

„§ 7

Dem Landesschulamt wird für sei-
nen Geschäftsbereich, soweit in § 13
Abs. 1 nichts anderes bestimmt ist,

10) Ändert FFN 311-10
11) Ändert FFN 320-193
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die Befugnis übertragen, die Ehrung
der Beamtinnen und Beamten vor-
zunehmen, die eine Dienstzeit von 
25 oder 40 Jahren vollendet haben.“

7. § 10 wird wie folgt geändert:

a) Der bisherige Wortlaut wird 
Abs. 1.

b) In Abs. 1 wird der Satzteil vor 
Nr. 1 wie folgt gefasst:

„(1) Der Leiterin oder dem Lei-
ter des Landesschulamtes werden,
soweit in Abs. 2 und in § 13 Abs. 1
nichts anderes bestimmt ist, für ih-
ren oder seinen Geschäftsbereich
als Dienstvorgesetzte oder Dienst-
vorgesetzter folgende Befugnisse
übertragen:“

c) Es wird folgender Abs. 2 angefügt:

„(2) Den Leiterinnen und Lei-
tern der Staatlichen Schulämter
werden für die Landesbeamtinnen
und Landesbeamten an den Schu-
len ihres Geschäftsbereichs als
Dienstvorgesetzte die Befugnisse
nach Abs. 1 übertragen.“

8. § 11 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird der Satzteil vor 
Nr. 1 wie folgt gefasst:

„(1) Das Landesschulamt ist in
seinem Geschäftsbereich, soweit
in Abs. 2 und in § 13 Abs. 1 nichts
anderes bestimmt ist, zuständig
für die“

b) Abs. 3 Nr. 1 wird wie folgt gefasst:

„1. für die Leiterin oder den Lei-
ter, deren oder dessen Vertre-
terin oder Vertreter und die
Abteilungsleiterinnen und
Abteilungsleiter des Landes-
schulamtes sowie für die Lei-
terinnen und Leiter der Staat-
lichen Schulämter und deren
Vertreterinnen und Vertreter

a) Dienstreisen innerhalb der
Bundesrepublik Deutsch-
land,

b) Auslandsdienstreisen bis
zur Dauer von drei Arbeits-
tagen,“

9. § 12 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Dem Landesschulamt wird für
seinen Geschäftsbereich die Befugnis
übertragen, über Widersprüche in
Verfahren nach § 54 des Beamtensta-
tusgesetzes zu entscheiden, soweit
das Kultusministerium den Verwal-
tungsakt nicht selbst erlassen hat. § 9
Abs. 1 Nr. 8 bleibt unberührt.“

10. § 13 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Soweit nichts anderes be-
stimmt ist, bleiben dem Kultusmi-

nisterium für die Leiterin oder den
Leiter, deren oder dessen Vertrete-
rin oder Vertreter und die Abtei-
lungsleiterinnen und Abteilungs-
leiter des Landesschulamtes sowie
für die Leiterinnen und Leiter der
Staatlichen Schulämter die Befug-
nisse nach § 1 Abs. 1, § 2 Abs. 1, 
§ 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1, § 7, § 8 
Abs. 1, § 10 Abs. 1 und § 11 vorbe-
halten.“

b) In Abs. 2 werden die Wörter „Den
Staatlichen Schulämtern“ durch
die Wörter „Dem Landesschul-
amt“ ersetzt.

Artikel 1212)

Änderung der Verordnung über ein 
verpflichtendes Arbeitszeitkonto für

Lehrkräfte und für Sozialpädagoginnen
und Sozialpädagogen

Die Verordnung über ein verpflichten-
des Arbeitszeitkonto für Lehrkräfte und
für Sozialpädagoginnen und Sozial-
pädagogen vom 20. Dezember 2002
(GVBl. 2003 I S. 2), geändert durch Ver-
ordnung vom 23. Juli 2007 (GVBl. I 
S. 525), wird wie folgt geändert:

1. In § 3 Abs. 4 Satz 1 werden die Wör-
ter „Das zuständige Staatliche Schul-
amt“ durch die Wörter „Die Schulauf-
sichtsbehörde“ ersetzt.

2. In § 5 Satz 2 wird die Angabe „2012“
durch die Angabe „2017“ ersetzt.

Artikel 1313)

Änderung der Verordnung über die 
Ermäßigung der Pflichtstundenzahl für
Personalratsmitglieder im Schulbereich

Die Verordnung über die Ermäßigung
der Pflichtstundenzahl für Personalrats-
mitglieder im Schulbereich vom 17. No-
vember 1998 (GVBl. I S. 517) wird wie
folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Satz 2 wird gestrichen.

b) Der bisherige Satz 3 wird Satz 2.

2. In § 4 Satz 3 wird die Angabe „35“
durch die Angabe „60“ ersetzt.

12) Ändert FFN 324-37
13) Ändert FFN 72-127
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Artikel 1414)

Änderung der Anordnung über die 
Zuständigkeit zur Anerkennung einer

anderen außerhalb Hessens erworbenen
Befähigung als Befähigung zum Lehramt
oder als Lehrbefähigung nach § 59 Satz 2
des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes

Die Anordnung über die Zuständigkeit
zur Anerkennung einer anderen außer-
halb Hessens erworbenen Befähigung als
Befähigung zum Lehramt oder als Lehr-
befähigung nach § 59 Satz 2 des Hessi-
schen Lehrerbildungsgesetzes vom 9. Ja-
nuar 2006 (ABl. S. 178) wird wie folgt ge-
fasst:

„Aufgrund der §§ 59 und 68 Abs. 1 des
Hessischen Lehrerbildungsgesetzes vom
29. November 2004 (GVBl. I S. 330) wird
bestimmt:

Die Befugnis zur Anerkennung einer an-
deren außerhalb Hessens erworbenen Be-
fähigung als Befähigung zum Lehramt
oder als Lehrbefähigung nach § 59 Satz 2
des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes

wird gemäß § 59 Satz 3 des Hessischen
Lehrerbildungsgesetzes dem Landes-
schulamt übertragen.“

Artikel 15

Zuständigkeitsvorbehalt

Soweit durch die Art. 9 bis 14 dieses
Gesetzes Rechtsverordnungen und An-
ordnungen geändert werden, bleibt die
Befugnis der zuständigen Stellen, diese
Vorschriften künftig zu ändern oder auf-
zuheben, unberührt.

Artikel 16

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2013
in Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Wiesbaden, den 27. September 2012

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  H e s s i s c h e  K u l t u s m i n i s t e r i n  

B o u f f i e r B e e r

14) Ändert FFN --------
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Aufgrund des § 16 Abs. 5 und 6 des
Hessischen Glücksspielgesetzes vom 
28. Juni 2012 (GVBl. S. 190) verordnet der
Minister des Innern und für Sport:

§ 1

Zuständigkeiten

Das Regierungspräsidium Darmstadt
ist zuständige Behörde für 

1. den Vollzug des § 4e des Art. 1 des
Ersten Staatsvertrages zur Änderung
des Staatsvertrages zum Glücksspiel-
wesen in Deutschland (Glücksspiel-

staatsvertrag) vom 15. Dezember 2011
(GVBl. 2012 S. 190),

2. den Vollzug der § 27 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 9a Abs. 2 Nr. 3 des Glücks-
spielstaatsvertrages und

3. die Erhebung, Verwaltung und Vertei-
lung der Konzessionsabgabe nach § 4d
des Glücksspielstaatsvertrages.

§ 2

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ab-
lauf des 30. Juni 2026 außer Kraft.

*) FFN 316-35

Wiesbaden, den 7. September 2012

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t  

R h e i n

Verordnung
über Zuständigkeiten nach dem Hessischen Glücksspielgesetz�*)

Vom 7. September 2012
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